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INHALT
Ferienspaß
Alle Ferienangebote 2010 
in einem Band: Mehr als 
250 Ferienangebote auf 
140 Seiten für Kinder und 
Jugendliche von drei bis 
18 Jahren präsentiert die 
Stadt Heidelberg in ihrer 
neuen Broschüre „Ferien-
angebote 2010“. 

Saubere Stadt
Mitmachen beim Früh-
jahrsputz: Vom 17. bis 24. 
April sind Bürgerinnen 
und Bürger, Gruppen, 
Firmen und Vereine Hei-
delbergs aufgerufen, sich 
am stadtweiten Frühjahrs-
putz zu beteiligen. 

Bürgerbeteiligung
Bürgerideen sind wie-
der gefragt: Am 16. April 
ist nächstes Werkstatt-
gespräch „Stadt an den 
Fluss“ zum Thema „An-
wohner und Verkehr“.

Stadtwerke-Seite
Es ist soweit! Das Ther-
malbad öff net: Ab Oster-
sonntag, 4. April, ab 10 
Uhr ist die Badesaison er-
öff net. Alle Badegäste er-
halten eine kleine Überra-
schung. 

Umfrage
Heidelberg-Studie 2009: 
Zufriedenheit mit dem 
ÖPNV-Angebot: 60 Pro-
zent der Befragten gaben 
an, das Angebot sei aus-
reichend.

Festival
Frühling nonstop! Das 
Festival Heidelberger 
Frühling bietet im April 
für die Musikfans viele 
Highlights, unter ande-
rem Bach-Interpretati-
onen, Renaissance-Musik, 
ein Streichquartettfest 
und Klavierkonzerte. 
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Sehnsucht, die Vierzigste: Das 
Theater und Orchester der Stadt 
Heidelberg präsentiert wieder 
kompakt auf zwölf Zeitungs-
seiten sein Programm im Mo-
nat April: Schwerpunktthemen 
sind unter anderem die Premi-
ere der Strauss-Oper „Salome“ 
am 10. April im Opernzelt, das 
7. Philharmonische Konzert mit 
dem Trompeter Reinhold Fried-
rich am 14. April in der Stadt-
halle und die Vorschau auf den 
Heidelberger Stückemarkt ab 29. 
April. „Sehnsucht 40“ liegt dieser 
STADTBLATT-Ausgabe bei und 
ist an der Theaterkasse, Emil-
Maier-Straße/Ecke Alte Eppel-
heimer Straße und im Theater-
kino, Hauptstraße 42, kostenlos 
erhältlich. 

Asien schätzt Heidelbergs Stärken
OB Dr. Eckart Würzner warb in Japan, Südkorea und China für den Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort 

Heidelberg hat die Beziehungen 
zu Asien intensiviert und einige 
konkrete Projekte auf den Weg 
gebracht. „Es ist uns gelungen, 
zahlreiche interessante Pro-
jekte anzustoßen und gemein-
sam Ideen mit unseren Partnern 
in Asien zu entwickeln“, erklär-
te Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner nach seiner Asienreise 
vom 14. bis 24. März. 

„Ich habe mich sehr gefreut, 
dass Heidelberg mit seinen Kli-
maschutz-Aktivitäten und sei-
nen Stadtentwicklungs-Pro-
jekten auf ein so großes Inte-
resse gestoßen ist“, so der OB 
weiter. Der Austausch sei im-
mer off en, konstruktiv und ver-
trauensvoll gewesen. Als Präsi-
dent des Heidelberg Club In-
ternational (HCI) hatte OB 
Würzner in Japan, Südkorea 
und China für Heidelberg als 
innovativen Standort der Wis-
senschaft und der Wirtschaft 
geworben. 

Im Fokus stand Heidelbergs 
neuer Stadtteil Bahnstadt mit 
seinem Campus II als Beispiel 
einer visionären Stadtplanung. 
Begleitet wurde der OB von 
HCI-Geschäftsführerin Nico-

le Huber und HCI-Mitglied 
Dr. Gerhard Vogel, Präsident 
der IHK-Rhein-Neckar. Ge-
meinsam vertraten der Ober-
bürgermeister und der IHK-
Präsident die Metropolregion 
als Wirtschaftsstandort. 
 
Klimaschutz-Kooperation
Bei einem Treff en mit dem 
Oberbürgermeister von Seoul 

Enge Zusammenarbeit im Klimaschutz vereinbart: Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner im Gespräch 
mit dem Oberbürgermeister von Seoul, Oh Se-hoon.            Foto: Stadt Heidelberg

Oh Se-hoon haben beide Städte 
eine enge Zusammenarbeit für 
einen aktiven Klimaschutz ver-
einbart. Die koreanische Stadt 
plant einen umwelt- und kli-
mafreundlichen Stadtteil. Für 
die Entwicklung dieses „Green 
City“-Areals wurde OB Würz-
ner in den städtebaulichen Be-
ratungsbeirat aufgenommen. 
Dort will Heidelberg seine Er-

fahrungen bei der Konzepti-
on des neuen Stadtteils Bahn-
stadt und der Planung einer 
Passivhaussiedlung weiterge-
ben. Kontakte mit Seoul sol-
len auch über das europäische 
Städtenetzwerk Energie Cités, 
dem OB Würzner als Präsident 
vorsteht, geknüpft werden.
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Ende Mai 2010 beginnen die 
Bauarbeiten zur Erneuerung 
der Neuenheimer und Ziegel-
häuser Landstraße. Voraus-
sichtlich maximal vier Mo-
nate bis zum Ende der  Som-
merferien muss die Strecke 
nördlich des Neckars gesperrt 
werden, ebenso sind kürze-
re Sperrungen im Oktober 
und November 2011 notwen-
dig. Die Stadt Heidelberg in-
formiert über die Bauarbei-
ten in einer öff entlichen Ver-
anstaltung am Mittwoch, 21. 
April, 19 Uhr, im Großen Rat-
haussaal, Marktplatz 10. Unter 
anderem werden die Baumaß-
nahmen, die Dauer der Sper-
rung und die Umfahrungs-
möglichkeiten näher erläutert.

Erneuerung
Das STADTBLATT legt am 7. 
April 2010 eine kleine Oster-
pause ein. Damit erscheint die 
nächste Ausgabe des Amtsan-
zeigers erst am Mittwoch, 14. 
April. Zudem werden auch in 
den Pfi ngstferien am 26. Mai 
und 2. Juni die STADTBLATT-
Ausgaben ausfallen, die traditi-
onelle Sommerpause um zwei 
auf fünf Wochen verlängert 
und in den Herbstferien eben-
falls eine Ausgabe ausgesetzt. 
Die Redaktion wird die jewei-
ligen Pausen im Vorfeld noch-
mals ankündigen. Die Stadt 
Heidelberg bittet um Verständ-
nis für diese Maßnahme. Mit 
der Reduzierung der Ausga-
benzahl in diesem Jahr sollen 
Kosten eingespart werden.

Stadtblatt
Der Heidelberger Präventions-
preis 2010 „Heidelberg macht 
Mut!“, ausgeschrieben vom 
Verein Sicheres Heidelberg, 
richtet sich an alle, die sich da-
rum bemühen, Zivilcourage 
zu fördern und Helfen zu un-
terstützen, die Integration von 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund zu begleiten und Kin-
dern und Jugendlichen einen 
respektvollen Umgang mitei-
nander zu vermitteln. Die Be-
werbung ist bis 17. September 
schriftlich einzureichen an: Si-
cheres Heidelberg, Römerstra-
ße 2-4, 69115 Heidelberg, info
@sicherheid.de, Kennwort: 
Heidelberger Präventionspreis 
2010. Mehr unter info@sicher
heid.de und Telefon 618161.

Prävention„Sehnsucht 40“



se Ein- und Ausfahrten wird ein reibungs-
loser Verkehr auf der B37 nicht mehr mög-
lich. Eine Ampel müsste den Verkehr aus 
drei Richtungen „koordinieren“. Der Ver-
kehrsgutachter stellt lapidar dazu fest: „Im 
Zufluss zum Knotenpunkt ist eine ausrei-
chende Aufstellfläche vor der Ampel vor-
zusehen, um die Grünzeiten ausnützen zu 
können.“ Wie dies gemacht werden soll, 
wird nicht erklärt. Auch die Frage nicht, 
wie der Anlieferungsverkehr (große Sattel-
züge) nach dem Entladen wieder auf die B 
37 zurückkommen soll. Im Verkehrsgutach-
ten gibt es dazu keine Aussage! Ein Wenden 
der Fahrzeuge ist nicht möglich, also muss 
der LKW-Verkehr über den Jubiläumsplatz 
an der Ein- und Ausfahrt der Tiefgaragen 
vorbei auf die B 37 abfließen. Der Gutach-
ter sieht dahingehend Konflikte, dass in der 
„Detailplanung auf eine verträgliche Füh-
rung von Fahrzeug- und Fußgängerverkehr 
zu achten“ sei. 
Unterstützen Sie das Bürgerbegehren durch 
Ihre Unterschrift.
Infostand Bismarkplatz 12-18 Uhr.

Ein Solarpark ...

auf einer ehemaligen ver-
füllten Kiesgrube, umran-
det mit einem Erdwall mit 
Büschen, der Vögel anzieht 

und als Sichtschutz dient –warum ist das in 
unserer Umwelthauptstadt Heidelberg so 
schwer vorstellbar? Mich hat die endlose De-
batte dazu im Bauausschuss sehr verwundert, 
besonders weil die kritischen Fragen von den 
Stadträten kamen, die am liebsten schon heu-
te allein regenerative Energien einsetzen wür-
den. Obwohl diese geförderte Photovoltaik-
Anlage zur CO2-Einsparung beiträgt, scheint 
es für die ökologisch-biologisch-dynamisch 
eingestellten Kollegen verwerflich zu sein, 
überhaupt ein Investor in Heidelberg zu 
sein, der hier Gewerbesteuer zahlt. Die 8,5 
Hektar große Fläche ist auch zukünftig nicht 
mehr für eine intensive landwirtschaftliche 
Bebauung mit Zuckerrüben oder Getreide 
nutzbar. Stattdessen soll zwischen den So-
larmodulen eine Wiesenfläche eingesät wer-
den, auf der Schafe weiden können oder Vieh-
futter geerntet wird. Andere Freiflächen ste-
hen in Heidelberg für Photovoltaik nicht zur 
Verfügung. Deshalb wird dieser Solarpark im 
Grenzhof wohl der einzige in unserer Stadt 
bleiben. Wir sagen klar „ja“ dazu und wün-
schen Ihnen sonnige Ostertage.

Bürgerbegehren

Sicher ist es das gute 
Recht der Bürgerinitiati-
ve Biest (BürgerInitiative 
Erweiterungsbau Stopp), 

die 10.000 Stimmen für das Bürgerbegeh-
ren an allen möglichen Orten zu sammeln. 
Nur die Art und Weise wie sie dies tut, ist 
Geschmackssache. 
So bekam ich Informationen, dass Personen 
am Bismarckplatz und, noch viel dreister, bei 
der Langen Nacht der Museen (zum Beispiel 
beim Betreten des Kurpfälzischen Museum 
und beim Verlassen gleich noch mal) regel-
recht genötigt wurden, die Unterschriften-
liste zur Durchführung eines Bürgerent-
scheides in Heidelberg zu unterzeichnen. 
Wird dies nun der „neue Stil“ in Heidel-
berg, auf so eine Art an sein „ Ziel“ zu kom-
men? Ich glaube, viele Passanten haben nur 
unterschrieben, weil sie genervt waren und 
ihre Ruhe haben wollten. 

Erhalt des 
Kroddeweihers

Im Norden von Hand-
schuhsheim am Wiesen-
weg befindet sich der 

„Kroddeweiher“. Dabei handelt es sich um 
den 40 Meter auf 30 Meter großen Weiher 
eines insgesamt 1,5 Hektar großen, seit 1993 
als Naturdenkmal geschützten Feuchtbio-
tops. Er entstand um 1930 in einer ehema-
ligen Lehm- oder Tongrube einer Ziegelei 
und wird aus Oberflächenwasser über ei-
nen Altarm des Neckars gespeist. Als ein-
ziges stehendes Gewässer Heidelbergs au-
ßerhalb des Waldes stellt der Weiher eines 
der letzten Rückzugsgebiete für heimische 
Molche, Froschlurche und Insekten dar.
Zu verdanken ist der Erhalt dem Verein der 
Aquarien- und Terrarienfreunde, die seit 
Jahrzehnten mit staatlicher Finanzierung 
das Gebiet pflegen, Laub aus dem Weiher 
fischen, Holzarbeiten durchführen und bei 
umfangreichen Maßnahmen das Umwelt-
amt tatkräftig unterstützen.
Doch nun droht der Weiher auszutrocknen. 
Zudem kam es durch den hohen Laubbe-
fall zu einer Verschlammung des Wassers 
und mangelnder Sauerstoffzufuhr. Ohne 
umfangreiche Maßnahmen ist das Feucht-
biotop daher nicht mehr zu erhalten. Die 
Kostenübernahme für ein Absaugen des 
Schlammes und eine Erhöhung des Was-
serstandes (Zufluss des Mühlbaches?) ist 
für den Verein jedoch illusorisch; dazu be-
darf es öffentlicher Finanzierung. Das Re-
gierungspräsidium erklärt sich dazu zwar 
grundsätzlich bereit, verlangt aber, dass der 
Weiher dann in öffentliches Eigentum über-
geht. Das entsprechende Angebot der Stadt 
an den Verein sieht vor, dass der Kaufpreis, 
der aus einem Ankauf erzielt wird, zur Pflege 
des Gebietes eingesetzt wird. Darin spiegelt 
sich gewiss keine Dankbarkeit für den Verein 
für jahrelange fachmännische und umfang-
reiche Pflege des Gebietes wider. Auch die 
Frage, was nach einer Mittelerschöpfung mit 
dem Feuchtbiotop geschehen soll, wird da-
mit nicht beantwortet; denn als Alternativ-
lösung wird durchaus erwogen, den Weiher 
auszutrocknen. Damit würde Heidelberg 
seinem Titel „Bundeshauptstadt im Natur-
schutz“ keine Ehre erweisen. Wir stehen in 
der Pflicht, die besondere Flora und Fauna 
weiterhin zu schützen. Jeder, der einmal im 
Frühsommer die Insektenvielfalt beobach-
tet hat, kann das nur unterstreichen. Daher 
darf der Ankauf und die Pflege des Krodde-
weihers nicht an weitere belastende Aufla-
gen geknüpft werden.

Bebauungsplan 
Stadtwerke-Gelände 
Pfaffengrund

Am 2. März berichtete die 
RNZ in ihrer Ausgabe von 

der möglichen Verlegung des Betriebshofs 
auf das Stadtwerke-Gelände im Pfaffen-
grund. Aus Kostengründen soll jedoch ein 
Ertüchtigungskonzept am jetzigen Standort 
durchgeführt werden. Welche Chancen für 
die Stadtteile Pfaffengrund und Bergheim 
würden sich aus einer Verlegung ergeben? 
Jeder Stadtplaner würde sich die Finger da-
nach lecken, dieses Gelände in Bergheim 
zu entwickeln. Eine Mischung aus moder-
nem, preiswertem Wohnen und kreativem 
Gewerbe würde hervorragend an diese Stel-
le passen. Was passiert stattdessen im Pfaf-
fengrund? Den berechtigten Sorgen der An-

Die Bürgerinitiative Biest tut sich hier sicher 
keinen Gefallen, mit solchen „Mitteln“ ans 
Ziel zu kommen.

Erhalt der 
Familienfreizeitanlage 
„Hellebächel“

Der Frühlingsanfang war 
Anlass für ein lebendiges 

und buntes Fest auf der Wiese, dem Spiel-
platz der Freizeitanlage und den Innen-
räumen des „Volcano“. Zahlreiche Fami-
lien nutzten die Gelegenheit, um gemein-
sam die Attraktionen des Puppentheaters, 
des Magiers und der Flohmarkt- und Hand-
werksstände zu genießen. Eigentlich kaum 
vorstellbar, dass diese einmalige Familienan-
lage im Heidelberger Norden nach den Plä-
nen unseres Oberbürgermeisters als neuer 
Standort für den Reiterverein geopfert wer-
den soll. generation.hd setzt sich im Sinne 
der Heidelberger Familien für den Erhalt 
der Freizeitanlage ein.

Bisher 6.400 Unter-
schriften für Bürger-
begehren gegen ein 
neues Kongresszen 

	            trum an der Stadthalle

Allerdings will die Stadtverwaltung nicht 
vor dem Ablauf der Frist am 22. April die 
vorliegenden Unterschriften prüfen. Dies 
war beim Bürgerbegehren gegen den Ver-
kauf von Sozialwohnungen auf dem Em-
mertsgrund selbstverständlich. Das bedeu-
tet, dass das Bündnis für das Bürgerbegehren 
bis zum 22. April intensiv weitersammeln 
wird, damit das Begehren nicht an ungül-
tigen Unterschriften scheitert. Unterschrei-
ben Sie und unterstützen Sie uns: Infostän-
de am Bismarckplatz Mo-Sa, 12-18 Uhr, Sa 
auch am Anatomiegarten, auf dem Neuen-
heimer und Handschuhsheimer Markt. Mel-
den Sie sich zur Mitarbeit im Büro, Römerstr. 
46, Telefon 06221 180844 oder über biest@
biest-hd.de.

Stadthallen-Neubau

Heidelberg erwacht von 
Neuem im schönen Früh-

ling. Voll lebendiger Freude begrüßen die 
Menschen die Sonne, die warm und freund-
lich ihre Strahlen herabfallen lässt. Blau-
er Himmel, weiße und rosa Blüten, grüne 
Erde,– eine Fülle des neuen Lebens glänzt 
und umfängt uns von allen Seiten. Von allen 
Seiten? Nein. Ein monströser Bau als Kon-
gresszentrum mitten im Herzen der Stadt, 
am Neckarufer, bedroht tödlich das Wun-
der des Frühlings und alles Leben um sich. 
Es darf nicht dazu kommen. Bitte beteili-
gen Sie sich am Bürgerbegehren.
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wohner wegen des zusätzlichen Lärms hät-
te man mit Flüstergleisen entgegenwirken 
können und die maroden Gleise würden so 
auf Vordermann gebracht. Stattdessen wer-
den reihenweise Garten- beziehungsweise 
Baumärkte angesiedelt, die über die schon 
jetzt überlastete Eppelheimer Straße ange-
dient werden sollen. Ich habe nichts gegen 
diesen Einzelhandel an dieser Stelle, jedoch 
fehlt hier ein durchdachtes Verkehrskonzept. 
Die Märkte sollten für den Anliefer- und Au-
toverkehr von hinten angebunden werden, 
um vor allem die Eppelheimer Straße zu ent-
lasten. Man darf nicht vergessen, dass die Stra-
ßenbahntrasse ab 2011 neu gebaut werden 
muss und sie nach den Vorgaben des Ent-
flechtungsgesetzes einen eigenen Gleiskör-
per erhalten muss, was die Straße deutlich 
verschmälert. Beide Stadtteile würden von 
einer Verlegung profitieren und mit Sicher-
heit kann man bei dieser Gelegenheit das 
dringend benötigte Gerätehaus für die Frei-
willige Feuerwehr Pfaffengrund integrieren. 
Doch vor lauter Tunnelblick für teure Pres-
tigeobjekte fehlen der Mut und das Perso-
nal für eine vernünftige Stadtentwicklung.

Grünleitplan

Am 17. Februar 2010 hat 
die Grüne-Fraktion den 
Antrag auf Entwicklung 
eines Grün- und Freiflä-

chenkonzeptes für die Gesamtstadt gestellt. 
Schon wieder eine zeitaufwändige Schikane 
der Grünen? Wer das meint,  sollte sich in der 
Sache besser informieren!  Sämtliche Grün- 
und Freiflächen, von den Friedhöfen bis zu 
den Sportanlagen, Stadtplätzen und land-
wirtschaftlichen Flächen, private Gärten, öf-
fentliche Plätze, Parks und Ufergelände tra-
gen zur Lebensqualität der Bevölkerung bei. 
Die Fortschreibung des Stadtentwicklungs-
plans (Stadtentwicklung 2015) weist darauf 
hin, dass ein Freiflächenkonzept erarbeitet 
werden soll (S. 14). Ziel eines solchen Kon-
zeptes sollte sein, für die Gesamtstadt Flä-
chen zu sichern, die zur Verbesserung der 
Umwelt-, Lebens- und Aufenthaltsquali-
tät beitragen. Und nicht der dogmatische 
Schutz für jede Pflanze oder Grünfläche! Das 
erfordert in Einzelfällen zwischen verschie-
denen Interessen abzuwägen – so wie beim 
Montpellierplatz. Uns kommt es auf den 
Gesamtzusammenhang der zu sichernden 
Flächen an.
Für alle Stadtteile sollte überprüft werden, 
welche Grünflächen und Freiräume zu si-
chern oder noch zu entwickeln und zu 
unterhalten sind und mit welchen Instru-
menten dies erreicht werden kann. Die Ent-
wicklung eines „Grünleitbildes“ soll in Er-
gänzung zu den Bebauungszielen des Stadt- 
entwicklungsplanes gesehen werden und 
eine für Heidelberg umfassende Grünpla-
nung ermöglichen.
Ein frohes Osterfest wünscht Ihnen Frank 
Wetzel.

Bürgerbegehren 
Stadthalle

Der Montpellierplatz 
verschwindet vollständig 
durch den monströsen 

Neubau. Dies nicht genug! Durch den Bau 
der künftigen Tiefgaragen wird, durch die 
Ein- und Ausfahrten, die am westlichen Teil 
des Jubiläumsplatzes angeordnet werden, 
von dieser Grünfläche höchstens noch ein 
nettes Blumenbeet übrig bleiben. Durch die- 

Heidelberg
Pflegen & Erhalten

Dr. Wassili
Lepanto

CDU

Martin Ehrbar

SPD

Mathias
Michalski

GAL

Dorothea
Paschen

GRÜNE

Frank Wetzel

FDP

Margret
Hommelhoff

DIE HEIDELBERGER

Karlheinz Rehm

generation.hd

Derek 
Cofie-Nunoo

BUNTE LINKE/
DIE LINKE

Dr. Arnulf 
Weiler-Lorentz

Die STADTBLATT-Redaktion ist verpflichtet, unter 
der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ alle 
Beiträge abzudrucken, die nicht gegen die Vor-
schriften des Landespressegesetzes verstoßen. Die 
Beiträge müssen nicht die Meinung der Redaktion 
wiedergeben.



Eine kleine Auswahl an Feri-
enaktivitäten belegt die Ange-
botsvielfalt: Rund um Pfings-

ten lernen Kin-
der im Haus 
der Jugend 
die Mög-
lichkeiten, 

aber auch 
Gefahren des 

Internets kennen, sie können 
wie Robin Hood durch den 
Stadtwald streifen oder Jon-
glieren lernen. In den Som-
merferien kann man ganztägig 
als Ferienchamp Sport treiben 
(Sportangebote gibt es in al-
len Ferien), in der Kinderspiel-
stadt Heidelyork leben, mit 
dem Stadtjugendring Som-
mertheater oder Sommerzir-
kus veranstalten oder einfach 
mal im Mannheimer Luisen-
park grillen. In den Herbstfe-
rien lockt der Herbstzauber in 
den Stadtwald, kann eine Rei-
se ins Mittelalter gebucht wer-
den, ebenso eine „Forschungs-
reise“ durch die Tropen oder 
die Teilnahme am Badminton-
Camp auf dem Emmertsgrund. 

Zusätzlich locken unzähli-
ge Angebote in den Stadttei-
len, die man ohne Anmeldung 
wahrnehmen kann. Mehrtä-
gige Freizeiten auch außer-
halb Heidelbergs sind eben-
falls in der Broschüre aufge-
führt, falls es den Sohn oder die 
Tochter in ein Zeltlager drängt 
oder Jugend- und Sprachreisen 
gewünscht sind.
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Alle Ferienangebote 2010 in einem Band
Kompakt, informativ und familienfreundlich: Die Stadt Heidelberg präsentiert die neue Broschüre „Ferienangebote 2010“

Das ist neu in Heidelberg: Mehr 
als 250 Ferienangebote auf 140 
Seiten für Kinder und Jugendli-
che von drei bis 18 Jahren prä-
sentiert die Stadt in ihrer neu-
en Broschüre „Ferienangebote 
2010“. Um dem Wunsch vieler 
Eltern nach langfristiger Pla-
nung der Ferienbetreuung und 
Freizeitgestaltung ihrer Kinder 
nachzukommen, hat sich die 
Kinder- und Jugendförderung 
der Stadt Heidelberg gemein-
sam mit zahlreichen Partnern 
der Herausforderung gestellt, 
alle Ferienangebote des Jahres 
kompakt in einer handlichen 
Broschüre zu bündeln. 

Bessere Planung für Familien
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner: „Heidelberg kann 
seit Jahren mit seinem umfang-
reichen und qualitätsvollen Fe-
rienangebot punkten. Jetzt ist 
es im Rahmen unserer Famili-
enoffensive gelungen, mit dem 
Ganzjahresprogramm einen 
weiteren Baustein zur besseren 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf hinzuzufügen, denn für 
berufstätige Eltern ist es immer 
auch eine organisatorische He-
rausforderung für die Zeiten 
außerhalb des Urlaubs ein pas-
sendes Betreuungsangebot für 
ihre Kinder zu finden. Alle Part-
ner haben ihre Planung neu or-
ganisiert, um ein solches Ganz-
jahresprogramm zu ermögli-
chen. Dafür allen Beteiligten 
ein herzliches Dankeschön.“

Viele Ganztagsangebote
Oster-, Pfingst-, Sommer-, 
Herbst- und Weihnachtsferi-

en: Eine große Auswahl an 
spannenden Freizeit- und Be-
treuungsangeboten steht be-
reit. Die Broschüre gibt neben 
den Kontaktdaten der Anbie-
ter immer auch eine inhaltliche 
Beschreibung des Projekts. So 
können Eltern und Kinder ge-
meinsam blättern und schau-
en, welche Angebote in Frage 
kommen. Was Heidelberg ge-
genüber anderen Städten be-
sonders auszeichnet: Hier gibt 
es außergewöhnlich viele An-
gebote außerhalb der Som-
merferien in den sogenann-
ten „Kleinen Ferien“ und eine 
überdurchschnittliche Anzahl 
an ganztägigen Betreuungs-

angeboten mit Verpflegung, 
insbesondere für Kinder im 
Grundschulalter. 

Gewählt werden kann zwi-
schen ein- und mehrtägigen 
Angeboten, mit und ohne An-
meldung. Mehr als 50 Koope-
rationspartner sorgen für in-
haltliche Vielfalt: Von natur-
pädagogischen Angeboten 
über Sport, Kochen, Theater 
bis hin zu Ferienfreizeiten im 
Ausland ist alles dabei. Mehr 
als 80 Prozent der Angebote 
sind auch für Kinder aus dem 
Rhein-Neckar-Kreis offen. Be-
sonders interessant ist das für 
Eltern, die außerhalb wohnen, 

aber in Heidelberg arbeiten und 
deren Kinder in Heidelberg zur 
Schule gehen. In der Broschü-
re sind diese Angebote extra ge-
kennzeichnet.

Wo gibt’s die Ferienbroschüre?
Die Broschüre gibt es kosten-
los in den Bürgerämtern, dem 
Bürgerservice im Rathaus, der 
Stadtbücherei, im Kinder- und 
Jugendamt, in Kinder- und Ju-
gendhäusern, in Schulen, Kin-
dertagesstätten, Kinderarzt-
praxen, der Volkshochschule 
und anderen Institutionen.Als 
pdf-Datei wird die Broschüre 
auch unter www.heidelberg.de/
ferienangebote angeboten.	  eu

Raus ins Freie mit „Natürlich Heidelberg“.            Foto: Kleinmann

Prall gefüllt mit Freizeitspaß: die Ferienangebote 2010				     Entwurf: Fuchs

Frühlingsideen für Familien
„Natürlich Heidelberg“ hat erlebnisreiche Angebote für Eltern und Kinder: die Termine im April

Das für Familien speziell konzi-
pierte Angebot des städtischen 
Veranstaltungsprogramms 
„Natürlich Heidelberg“ ent-
führt Groß und Klein in die Na-
tur rund um Heidelberg. 

Riechen, sehen, fühlen: Eltern 
und Kinder erleben unter an-
derem bei einem Bauernhof-
besuch die Tiere oder spüren 
im Stadtwald das Frühlingser-
wachen der Natur. Zusammen 
mit erfahrenen Wald- und Um-
weltpädagogen oder den Geo-
park Vor-Ort-Begleitern wer-
den die Familienausflüge zum 
unvergesslichen Ereignis. 

Die Kleinen können sich ab 
Mai auf die Waldnachmittage 

einmal in der Woche freuen 
und sich dort nach Herzens-
lust austoben. Das Familien-

angebot von „Natürlich Hei-
delberg“ findet im April an fol-
genden Terminen statt:

Jede Menge Spaß

Bei den Seminaren des Stadtju-
gendrings Heidelberg können 
sich ehrenamtliche Jugend-
leiter mit Hilfe qualifizierter 
Referenten weiterbilden. Am 
Mittwoch, 14. April, findet im 
Haus am Harbigweg um 19 
Uhr das Seminar „Alles was 
Recht ist“ statt, wo für die Ju-
gendarbeit wichtige juristische 
Fragen behandelt werden. Am 
Samstag, 8. Mai, findet an glei-
cher Stelle ab 8 Uhr ein Erste-
Hilfe-Auffrischungskurs für 
ehrenamtliche Jugendleiter 
in Zusammenarbeit mit dem 
DRK Heidelberg statt. Für 
beide Veranstaltungen ist eine 
Anmeldung erforderlich.  Wei-
tere Informationen in der Ge-
schäftsstelle des Stadtjugend-
rings, Telefon 22180, oder un-
ter www.sjr-heidelberg.de.

Schulungen

• Samstag, 17. April, 14 bis 17 
Uhr: Dem Frühling auf der Spur
• Sonntag, 18. April, 11.30 bis 
14.30 Uhr: Waldputztag am 
Kohlhof
• Sonntag, 18. April, 12.30 bis 
15.30 Uhr: Waldputztag am 
Königstuhl mit Schatzsuche 
• Sonntag, 18. April, 14 bis 16 
Uhr: Waldputztag am Hellen-
bächle: Himmel und Hölle
• Sonntag, 25. April, 13.30 bis 
16.30 Uhr: Mühlsteintour für 
Groß und Klein

Mehr zum Veranstaltungspro-
gramm von „Natürlich Hei-
delberg“ unter www.natuerlich-
heidelberg.de und in der STADT-
BLATT Ausgabe 15 vom 14. 
April.			    agf 
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Baustellen in 
dieser Woche

• Rohrbacher 
Straße/Karlsru-
her Straße: Im 
Rahmen der Baumaßnahme Rohr-
bacher Straße/Karlsruher Straße 
ist ein Ausbau der Bauweichen an 
beiden Enden der Baustelle erfor-
derlich. Am Mittwoch, 31. März 
2010, wird ab 22.00 Uhr die Rohr-
bacher/Karlsruher Straße ab Rhein-
straße für den Individualverkehr 
voll gesperrt, der Straßenbahnbe-
trieb wird nach Betriebsende in der 
Nacht zum 1. April 2010 eingestellt. 
Anliegerverkehr ist möglich.
Zeitgleich wird wegen des Um-
setzens der Straßenbahnen im 
Bereich des Bergfriedhofs der in 
südliche Richtung fahrende Ver-
kehr schon an der Franz-Knauff-
Straße auf die Römerstraße um-
geleitet. Der Bereich Rohrbacher 
Straße zwischen Feuerbachstra-
ße und Rheinstraße ist uneinge-
schränkt befahrbar. 
Die Rhein-Neckar Verkehr GmbH 
und die Stadt Heidelberg bitten 
um Verständnis für die eventu-
ell erforderlichen Nachtarbeiten.

• Rohrbach-Süd: Westliches 
Teilstück der Englerstraße ab 
Tullastraße abschnittsweise nur 
einspurig befahrbar. Tullastraße 
zwischen Englerstraße und Ha-
berstraße: halbseitige Straßen-
sperrung mit Einbahnstraßenfüh-
rung in südliche Richtung.

• Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg; sch-
male Fahrbahnen. Einfahrt in den 
Baumschulenweg gesperrt – Um-
leitung über Diebsweg.

Weitere Infos unter www.
heidelberg.de/baustellen.

Mitmachen beim Frühjahrsputz
Stadt Heidelberg veranstaltet in diesem Jahr den stadtweiten Großputz vom 17. bis 24. April 2010

Gemeinsam für ein sauberes 
Heidelberg: Eine Woche lang, 
vom 17. bis zum 24. April, sind 
Bürgerinnen und Bürger, Grup-
pen, Firmen und Vereine Hei-
delbergs aufgerufen, sich am 
stadtweiten Frühjahrsputz 
zu beteiligen. Die Aktion war 
im vergangenen Jahr ein gro-
ßer Erfolg. Rund 2.400 Helfe-
rinnen und Helfer haben ins-
gesamt 145 Kubikmeter Abfall 
aus den Büschen und von den 
Plätzen der Stadt gesammelt. 
Es gilt, den bisherigen Rekord 
zu brechen!
 
Gereinigt werden solche Plätze 
und Ecken in Heidelberg, die 
nicht regelmäßig durch die An-
grenzer oder Mitarbeiter/-in-
nen der Straßenreinigung ge-
säubert werden können. Dies 
betrifft insbesondere Stadt-
randgebiete, Parkplätze, Treff-
punkte und Verbindungswege 
im Außenbereich oder freie, 
ungenutzte Flächen. 

Wie im vergangenen Jahr ste-
hen einzelne Tage unter einem 
bestimmten Motto.

Samstag, 17. April, 10 Uhr 
Auftaktveranstaltung am Bis-
marckplatz. Mit dabei: Ers-
ter Bürgermeister Bernd Sta-
del, Rolf Friedel, Leiter des 
Amts für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung, sowie Stadträ-
tinnen und Stadträte. 

Sonntag, 18. April
Am 18. April ist Waldputztag. 
Für diesen Tag hat sich die Stadt 
etwas Besonderes einfallen las-
sen: Während Familien und an-

dere Helfer/-innen den Wald von 
Unrat befreien, führen die Geo-
parkbegleiterinnen und -be-
gleiter von „Natürlich Heidel-
berg“ und die Revierförster die 
Putzer/-innen zu bemerkens-
werten und spannenden Plät-
zen im Heidelberger Stadtwald. 

Treffpunkte sind um 11.30 Uhr 
an der Bushaltestelle Kohlhof/ 

Gut ausgerüstet mit Zangen, Handschuhen und Müllsäcken sind viele 
Heidelberger/-innen mit dabei, den Wald von liegengebliebenen Abfällen 
zu befreien. Ein Waldputz der besonderen Art.   Foto: Stadt Heidelberg

Fachklinik, um 12.30 Uhr an 
der Wandertafel Königstuhl/
Wanderparkplatz und um 14 
Uhr beim NABU Ökogarten/
Handschuhsheim (Hellen-
bach).

An den Treffpunkten verteilen 
städtische Mitarbeiter die not-
wendige Ausrüstung. Die Ak-
tion findet in Zusammenar-

beit mit dem Landschafts- und 
Forstamt der Stadt Heidelberg 
statt. Zum Abschluss gibt es ei-
ne leckere Stärkung. 

Samstag, 24. April
Die Stadtteile werden heraus-
geputzt! Sie kennen ihren 
Stadtteil am besten: Engagier-
te Bewohnerinnen und Be-
wohner der Stadtteile Kirch-
heim, Neuenheim und Rohr-
bach können sich gemeinsam 
zwischen 10 und 12 Uhr für 
die Sauberkeit ihres Stadtteils 
stark machen. 

Treffpunkte sind in Neuen-
heim an der Neckarwiese/Hö-
he Theodor-Heuss-Brücke, in 
Kirchheim am Parkplatz am 
Friedhofseingang und in Rohr-
bach am Erlenweg/Parkplatz 
TSG Rohrbach.

An den Treffpunkten stellen 
städtische Mitarbeiter/-innen 
die notwendige Ausrüstung 
bereit. Auch für eine Stär-
kung der eifrigen Putzer/-in-
nen ist gesorgt.

Die ganze Woche über wird 
ein Fotograf die Aktivitäten 
begleiten. Die Fotos werden 
auf der städtischen Website 
im Internet unter www.hei 
delberg.de/fruehjahrsputz ver-
öffentlicht. Dort gibt es außer-
dem weitere aktuelle Informa-
tionen zu der Aktion. 

Anmeldungen zur Teilnahme 
sind unter der Telefonnummer 
58-29999 oder per E-Mail an 
fruehjahrsputz@heidelberg.
de möglich.	                 cca

Sprechstunde des Inte-
grationsbürgermeisters
Am Mittwoch, 14. April, findet 
von 16 bis 18 Uhr die nächste 
Sprechstunde von Bürgermeis-
ter Wolfgang Erichson, Leiter 
des Dezernats für Integration, 
Chancengleichheit und Bürger-
dienste der Stadt Heidelberg, 
in seinen Diensträumen im Pa-
lais Graimberg, Kornmarkt 5, 
statt. Insbesondere Menschen 
mit Migrationshintergrund aus 
Heidelberg sind herzlich einge-
laden, an diesem Tag die Gele-
genheit zu nutzen, sich mit ih-
ren Anregungen und Problemen 
direkt an den zuständigen Bür-
germeister zu wenden. Persön-
liche Anmeldungen werden ab 
sofort unter der Telefonnummer 
58-20600 oder 58-20610 ent-
gegengenommen.

Führung: Zu einem geführten Spaziergang über den Bergfriedhof lädt 
das Landschafts- und Forstamt der Stadt Heidelberg am Dienstag, 13. 
April 2010, um 16 Uhr ein. Der Bergfriedhof entstand 1844 in einem 
ehemaligen Weinbergsgelände vor den Toren der Stadt als „anmu-
tige Ruhestätte im Landschaftsgarten“. Ein Mitarbeiter des Regiebe-
triebs Friedhöfe führt über den Friedhof, der zu den schönsten Begräb-
nisstätten Deutschlands zählt. Treffpunkt für den etwa zweistün-
digen Rundgang ist am Krematorium. Der Spaziergang findet nur bei 
gutem Wetter statt. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 
mehr unter www.heidelberg.de/friedhof .       Foto: Stadt Heidelberg

Am 18. April findet von 10 bis 
15 Uhr im Haus der Jugend ei-
ne Tauschbörse für Kinderklei-
dung und -spielsachen statt. 
Die Standgebühr beträgt 7,50 
Euro oder einen selbstgeba-

ckenen Kuchen mit gleichem 
Wert. Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Kommerzielle An-
bieter sind nicht zugelassen. 
Infos im Haus der Jugend, Rö-
merstraße 87, Telefon 602926. 

Tauschbörse

Sozialberatung ohne Hürden: 
Um ihre Beratungsleistung zu 
optimieren hat die Stadt Hei-
delberg ihre interne Daten-
bank weiter ausgebaut und al-
len Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Stadtverwaltung 
zur Verfügung gestellt. Dem 
Bürgerservice und den Bürge-
rämtern kommt künftig ver-
stärkt eine „Lotsenfunktion“ 
zu: Sie sollen Bürgerinnen und 
Bürgern in allen Fragen mithil-

Sozialberatung
fe der Datenbank eine Erstin-
formation geben und an ent-
sprechende Beratungsstellen 
verweisen. Dazu zählen be-
sonders auch Fragen zu Fami-
lienthemen oder Themen, die 
Alleinerziehende betreffen. 
Die Daten werden fortlaufend 
aktualisiert. Abrufbar sind In-
formationen unter der zen-
tralen Bürgerservice-Telefon-
nummer 58-10580 und bei al-
len Bürgerämtern.
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Bürgerideen sind wieder gefragt
Jetzt anmelden zum vierten Werkstattgespräch „Stadt an den Fluss“ – Thema diesmal: Anwohner und Verkehr 

stadt bleibt Fußgängerbereich, 
wo dies auch heute der Fall ist. 
Zentraler Bestandteil des Ver-
kehrskonzepts ist auch, dass In-
nenstadt und Neckarufer auf 
umweltfreundlichem Weg er-

Die Bürgerbeteiligung des 
Projekts „Stadt an den Fluss“ 
geht in die nächste Runde: Am 
16. April findet um 18.30 Uhr 
in der Klingenteichhalle das 
Werkstattgespräch „Anwoh-
ner und Verkehr“ statt. Einge-
laden sind alle interessierten 
Bürger/-innen. 

Verkehr ist ein Kernelement 
von Stadt an den Fluss – geht 
es doch darum, den Durch-
gangsverkehr, der heute mit-
ten durch Heidelberg fl ießt, 
zu verlagern. Damit gewinnt 
Heidelberg an der Oberfl äche 
wertvollen Aufenthalts- und 
Erholungsraum am Fluss zu-
rück. Mit „Stadt an den Fluss“ 
wird die heutige B 37 ein völ-
lig neues Gesicht erhalten und 
sich von einer Hauptverkehrs-
achse zur Promenade wandeln. 

Der Verkehr entlang der Stre-
cke wird neu geregelt: Am Be-
ginn und Ende werden zwei 
Tempo-30-Zonen vor allem für 
den Anwohner- und Lieferver-
kehr entstehen, das Herzstück 

der neuen Promenade zwi-
schen Stadthalle und Mönch-
gasse wird als Fußgängerbe-
reich konzipiert, auf dem nur 
langsamer Radverkehr und 
Mini-Busse fahren. Die Alt-

In den fünf Werkstattgesprächen entwickeln Bürger/-innen Ideen zum Projekt „Stadt 
an den Fluss“, die in die weitere Planung einfl ießen.           Foto: Buck

reichbar sein sollen, sprich mit 
Rad, Bus und Bahn. 

Am 16. April wird das Projekt-
team den aktuellen Stand der 
Verkehrsplanungen vorstellen 

Mit dem neuen Stadtteil Bahn-
stadt will sich auch eine Gruppe 
aus Architekten und Stadtpla-
nern aus Osaka (Japan) befas-
sen. Eine Experten-Delegation 
wird im Juni nach Deutschland 
reisen und mit den Bahnstadt-
Planern zusammentreffen. Die-
sen Austausch vereinbarten 
OB Würzner und Yoshihiko Sa-
no, Geschäftsführer der Archi-
tektenfirma Yasui Architects 
and Engineers. 

Wissenschaftsaustausch 
mit Shanghai
Auf einen stärkeren Austausch 
auf wissenschaftlicher Ebene 
verständigten sich in Shang-
hai (China) OB Würzner und 
der Wissenschaftsminister der 
Stadt Xue Mingyang. Schwer-
punkt sollen die Heidelberger 
Projekte im Bereich der früh-
kindlichen Bildung sein. Im 
Mittelpunkt steht hierbei ins-
besondere das Haus der Astro-
nomie, das derzeit auf dem Kö-
nigstuhl entsteht und sich an 
Schüler/-innen und eine inte-
ressierte Öff entlichkeit wendet. 

Modell Technologiepark
Das Modell des Heidelberger 
Technologieparks präsentierte 
OB Würzner nicht nur in Pe-

king und Shanghai bei Ver-
tretern aus Wissenschaft und 
Wirtschaft, sondern auch in 
Kyoto. Zum Thema „Stadt 
und Technologietransfer“ hielt 
OB Würzner einen Vortrag an 
der Universität Kyoto auf Einla-
dung von Keisuke Makino, dem 
stellvertretenden Rektor der 
Universität Kyoto. Vor Wissen-
schaftlern und Unternehmern 
warb der OB für eine interna-
tionale Kooperation mit dem 
Wissenschaftspark in Heidel-
berg. Der Oberbürgermeister 
erörterte weiterhin mit Bot-
schafter Lu (HCI-Chairman 
in Peking) eine engere Zusam-
menarbeit in den Lebenswis-
senschaften. Daran beteiligt ist 
vor allem die Peking Universi-
ty, deren „School of Pharmaceu-
tical Sciences“ die Heidelberger 
Delegation besuchte.

Zufrieden zeigten sich OB 
Würzner und IHK-Präsident 
Vogel mit dem Austausch auf 
Wirtschaftsebene. „Durch un-
sere Reise konnten wir in Asien 
die Wahrnehmung der Me-
tropolregion als innovativen 
Wirtschaftsstandort fördern.“ 
Die Metropolregion habe eine 
Exportquote von 57 Prozent, 
Asien sei somit ein wichtiger 

Asien schätzt Heidelbergs Stärken
Der OB warb in Asien für den Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort – Fortsetzung von Seite 1

Kooperationspartner. „Beson-
ders wertvoll waren daher der 
Ideenaustausch und die Anre-
gungen in den Außenhandels-
kammern“, betonte Vogel. 

Neue HCI-Mitglieder
In seiner Funktion als HCI-
Präsident begrüßte Dr. Eckart 
Würzner zudem neue hoch-
rangige Mitglieder aus Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft 
im Heidelberg Club Interna-
tional. Aufgenommen wurde 
unter anderem Unternehmer 
Masahide Hirasawa als neuer 
Chairman des HCI in Osaka. 
Auch Professor Keisuke Ma-
kino, stellvertretender Rektor 
der Universität von Kyoto, ist 
neues Mitglied. Mit der japa-
nischen Universität pfl egt die 
Universität in Heidelberg seit 
über 20 Jahren Kooperations-
projekte. Zudem wurden Bum-
sik Kim, Geschäftsführer von 
Heidelberger Druckmaschi-
nen in Seoul, sowie der deut-
sche Botschafter in Peking Mi-
chael Schaefer in den HCI auf-
genommen.     kö

und dabei vor allem die Kon-
zepte für die Altstadterschlie-
ßung, den öff entlichen Nah-
verkehr sowie den Radver-
kehr erläutern. Im Anschluss 
wird den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern ausreichend 
Raum geboten, um ihre Anre-
gungen und Vorstellungen ein-
zubringen. Diese werden dann 
in die weitere Planung einfl ie-
ßen – es  gibt also noch genug 
Spielraum für gute Ideen. 

Anmeldung
Wer teilnehmen möchte kann 
sich anmelden unter www.hei-
delberg.de oder per Post an Stadt 
Heidelberg, Amt für Stadtent-
wicklung und Statistik, Post-
fach 105520, 69045 Heidel-
berg. Auch Anmeldungen 
zum fünften und letzten Werk-
stattgespräch sind bereits mög-
lich. Am 4. Mai werden die zu-
sammengefassten Ergebnisse 
der bisherigen Werkstattge-
spräche vorgestellt und die er-
sten Ansätze, diese in die Pla-
nung der Neckaruferpromena-
de zu integrieren.   ds

Zurzeit geschlossen
Büchereizweigstelle Emmertsgrund muss umziehen

Ab 2. April ist die Büchereiz-
weigstelle Emmertsgrund vo-
rübergehend geschlossen: We-
gen der im April beginnenden 
Sanierung des Saals im Bürger-
haus muss die Bücherei voraus-
sichtlich für zwei Jahre von dort 
ausziehen. 

An einer Übergangslösung 
durch Bücherbushaltestellen 
wird derzeit intensiv gearbei-
tet. Zwei zusätzliche Haltestel-
len soll es bald auf dem Em-
mertsgrund geben. Bücherei-
direktorin Ingrid Kohlmeyer: 
„Die Übergangslösung hat für 
uns auch einen positiven Ef-
fekt: Wir rücken mit den ge-
planten Bücherbushaltestel-
len von der augenblicklichen 
Randlage näher ins Zentrum 
und vor allem nah an die Em-
mertsgrundschule.“

Letzter Öff nungstag der Bü-
chereizweigstelle ist Donners-
tag, 1. April. Als Ausweich-
möglichkeit können zunächst 
die Bücherbushaltepunkte in 
Rohrbach genutzt werden. 
Das sind:

• Kolbenzeil/Baden-Badener  
Straße, Dienstag, 13.45 bis  
14.45 Uhr

• Eichendorff -Schule, Heidel     
berger Straße 61, Mittwoch,  
11 bis 12.30 Uhr.

Alternativ steht die Haupt-
stelle, Poststraße 15, zu fol-
genden Öff nungszeiten zur 
Verfügung: Dienstag bis Frei-
tag von 10 bis 20 Uhr, Samstag 
von 10 bis 16 Uhr. Wer Fragen 
hat, kann sich zu den Öff nungs-
zeiten der Hauptstelle an den 
Telefonservice 58-36100 wen-
den.

Die Leihfristen der bis zum 1. 
April entliehenen Bücher wer-
den bis in den Juni verlängert. 
Durch die vorübergehende 
Schließung fallen natürlich 
keine Säumnisgebühren an. 
Alle im Emmertsgrund entlie-
henen Medien können in der 
Hauptstelle und im Bücherbus 
zurückgegeben werden.  eu

delberg.de
Heidelberg, Amt für Stadtent-
wicklung und Statistik, Post-
fach 105520, 69045 Heidel-
berg. Auch Anmeldungen 
zum fünften und letzten Werk-
stattgespräch sind bereits mög-
lich. Am 4. Mai werden die zu-

Das Büro des Bürgerbeauf-
tragten Roland Blatz ist in 
der Zeit vom 1. bis 9. April 
geschlossen. Ab Montag, 12. 
April, ist er wieder unter Te-
lefon 58-10260 oder 58-10270 
erreichbar.

Bürgerbeauftragter

Weitere Informationen zum 
HCI unter www.hcionline.de.
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für    dich

Als Energieversorger sind wir mittlerweile 
ja bekannt. Aber wussten Sie auch, dass 
wir für Wagemut, Selbstvertrauen und 
gute  Laune zuständig sind?

Es ist soweit! 
Das Thermalbad öffnet!
Am Ostersonntag, 4. Ap-
ril 2010, um 10.00 Uhr, er-
öffnet das Thermalbad in 
der Vangerowstraße die 
diesjährige Badesaison. 
Für alle Badegäste gibt es 
eine kleine Überraschung. 
Ab Ostermontag hat das 
Bad dann täglich von 8.00 
Uhr bis 20.00 Uhr (Kassen-
schluss um 19.00 Uhr) ge-
öffnet.

Wegen des zu erwarten-
den Besucherandrangs am 
Eröff nungstag, fi ndet am 
Samstag, 3. April 2010 in 
der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr ein Karten-
vorverkauf statt. In dieser 
Zeit können Jahres-, Sai-
son-, und Zehner-Karten 
erworben werden.

Das Kiosk im Th ermalbad 
hat leider - bedingt durch 
einen Pächterwechsel - 
nicht geöff net. 

Wir bitten um Beachtung.

Bergbahn fährt 
ab Ostern wieder nach 
dem Sommerfahrplan
Schauen Sie dem Osterhasen 
doch mal von ganz oben, 500 
Meter über dem Meeresspie-
gel, auf die Pfoten und suchen 
Sie Ihre Ostereier doch auf dem 
Königstuhl. Lassen Sie sich von 
den Heidelberger Bergbahnen 
hinauf zum Schloss, zur Molken-
kur, zum Königstuhl ziehen. Ge-
nießen Sie den Blick auf Stadt 
und Land. 
Sie fahren auf der längsten 
Bergbahnstrecke Deutschlands 
über 1,5 km mit der moderns-
ten Standseilbahn Deutsch-
lands von der Talstation Korn-
markt über Schloss zur Station 
Molkenkur. Von dort aus geht 
es weiter mit der ältesten elek-
trisch betriebene Standseilbahn 
Deutschlands im Originalwagen 
aus dem Jahre 1907 hinauf zum 
Königstuhl. 

Sie parken in unserem Park-
haus Kornmarkt P12 (folgen 
Sie dem Parkleitsystem) und 
Sie sind schon mitten drin 
in der Talstation der Berg-
bahn. Bequemer geht es nicht. 
Mit unserem Wanderführer, 
den Sie kostenlos an der Berg-
bahn-Kasse in der Talstation 
Kornmarkt erhalten, wird Ihr 
Osterspaziergang zum Fest. Die 
erste Bergbahn vom Kornmarkt 
fährt nach dem Sommerfahr-
plan um 9 Uhr im Zehn-Minu-
ten-Takt. Die Königstuhl-Bahn 
fährt im Zwanzig-Minuten-
Takt. Letzte Fahrt ab Königstuhl 
19:48 Uhr. Weitere Infos unter 
www.bergbahn-heidelberg.de

Wir wünschen Ihnen 
die schönsten Oster- und 
Frühlingsgefühle.

Fortsetzung Vorstellung Stromprodukte der Stadtwerke Heidelberg

KLIMA-STROM:

heidelberg KLIMA;  weil 
Ökostrom auch 
ökonomisch sein kann.
■  Mit dem OK-Power-Zertifi zierter Klimastrom zum attraktiven Preis! 

Schützt das Klima und die Umwelt

■  Projektbonus: Wir zahlen für jeden Vertragsabschluss 25,- Euro 
in einen Fonds für Klimaschutzprojekte in der Region, den wir 
gemeinsam mit unseren Partnern BUND, NABU und Ökostadt
Rhein-Neckar e.V. verwalten.

   Weitere Infos unter www.swhd.de

■   Ab der zweiten Jahresverbrauchsabrechnung erhalten Sie eine 
Gutschrift von 15,- Euro, wenn Sie im Vergleich zum Vorjahr 
15 % Ihres Verbrauchs einsparen

www.swhd.de

Weil Ökostrom auch 
ökonomisch sein kann.
> heidelberg KLIMA
> heidelberg KLIMA  fix 2011
Mehr zu unseren Produkten unter 
www.swhd.de

für       dich
> heidelberg KLIMA
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Haiti: Kinder sammeln 850 Euro
Die Schülerinnen und Schü-
ler der Tiefburgschule haben 
bei einer Spendenaktion auf 
dem Handschuhsheimer Wo-
chenmarkt am 6. März rund 
850 Euro für die Erdbebenop-
fer von Haiti gesammelt. Der 
Erlös geht an den Verein „Pwo-
jè men kontre Haiti-Deutsch-
land“. Die Schulkinder hatten 
auf dem Wochenmarkt gegen 
eine Spende selbst gebackene 
Plätzchen sowie selbst gebas 
telte Postkarten und Lesezei-
chen angeboten. Die Markt-

händler beteiligten sich an 
der vom Bürgeramt der Stadt 
Heidelberg unterstützten Ak-
tion mit einer Sammelspen-
de. Eltern, Lehrer/-innen und 
die Schulleitung der Tiefburg-
schule hatten die Spenden-
sammlung initiiert. 

Der Verein „Pwojè men kon-
tre Haiti-Deutschland“ leistet 
in Haiti humanitäre Hilfe und 
Entwicklungshilfe. Weitere In-
fos zum Verein gibt es unter 
www.menkontre.de.

Heidelberg-Studie 2009. Rund 60 Prozent der 
Heidelberger/-innen sind schon seit Jahren mit 
dem Angebot des Öffentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV) zufrieden. Die Zahl der Kritiker, die 
das Angebot als nicht ausreichend bewerten, hat 
sich seit 1994 kontinuierlich verringert und liegt seit 
dem Jahr 2000 relativ konstant bei rund 30 Prozent. 
Allerdings ist für 16 Prozent der Befragten der ÖPNV 
weiterhin eines der zentralen Verkehrsprobleme in 
Heidelberg. Er liegt damit noch vor den Baustellen 
(11%) und Ampelschaltungen (11%), wie aus einer 
anderen Frage hervorgeht. Knapp die Hälfte der Be-
fragten (46%) meint, es sollte mehr für die Auto-

fahrer getan werden; eine Ansicht, die sich seit der 
Heidelberg-Studie 1997 relativ konstant bei knapp 
50 Prozent hält. Ein gutes Drittel vertritt aber auch 
schon seit Jahren in der Heidelberg-Studie die Auf-
fassung, dass sich nichts ändern müsse. 

47 Prozent geben an, dass für die Radfahrer mehr 
getan werden sollte, 2006 meinten dies nur 36 Pro-
zent. 13 Prozent sagen, es wird zu viel getan für die 
Radfahrer, 11 Prozent geben an, für die Autofahrer 
werde zu viel getan. Mehr Ergebnisse der Heidel-
berg-Studie 2009 gibt es im Internet unter www.
heidelberg.de.                      Grafik: Peh und Schefcik

Girls‘ und Boys‘ Day
Am Donnerstag, 22. April, ist 
wieder Girls’ und Boys’ Day bei 
der Stadtverwaltung. Wie jedes 
Jahr sind alle An-
gebote im Inter-
net beschrieben 
und interessier-
te Mädchen und 
Jungen können 
den Kontakt mit 
den Ansprech-
partnerinnen und Ansprech-
partnern telefonisch oder per 
E-Mail aufnehmen. Hier heißt 

es schnell zugreifen, denn 
schon jetzt sind manche An-
gebote ausgebucht! Am Nach-

mittag gibt es für 
alle kleinen und 
großen Gäste der 
Stadt Heidelberg 
eine gemein-
same Abschluss-
veransta ltung 
mit Snacks und 

Theatervorstellung. Mehr da-
zu unter www.heidelberg.de/
girlsundboysday. 

Das Berufsbild

Informatikkaufleute sind zum Bei-
spiel in Industrie, im Handel, bei 
Banken, Versicherungen und in 
Krankenhäusern tätig und Mittler 
und Verbindung zwischen den An-
forderungen von Fachabteilungen 
und der Realisierung von IT-Sys- 
temen. Sie arbeiten an der Pla-
nung, Anpassung und Einführung 

von Systemen der In-
formations- und Te-
lekommunikations-
technik (IT). Schwer-
punkt der Projekte 
sind kaufmännische 
Gesichtspunkte, wie 
beispielsweise eine 
Kosten-Nutzen-Ana-
lyse neuer Computer 
oder Netzwerkerwei-
terungen. Sie beraten 
und unterstützen die 

Mitarbeiter beim Einsatz der Systeme 
für die Abwicklung betrieblicher Auf-
gaben und sind für die Netzwerkad-
ministration und Datenbankverwal-
tung zuständig. 

Informatikkaufleute ermitteln, wel-
che Lösungen benötigt werden und 
sprechen dann mit ihren Ansprech-
partnern bei Hard- und Software-
herstellern. Ihr Aufgabenbereich 

umfasst im Wesentlichen das Bera-
ten, Verwalten, Ermitteln, Beschaf-
fen und Analysieren von informa-
tions- und telekommunikations-
technischen Systemen, das Schulen 
und Betreuen von Benutzern und 
das Erstellen und Implementieren 
von Anwendungslösungen. 

In der Praxis ist das relativ unkom-
pliziert. In diesem Beruf ist richtig, 
wer schon Verständnis und Inte-
resse für den IT-Bereich mitbringt 
und idealerweise Vorkenntnisse 
besitzt. Auch analytisches Den-
ken ist gefragt im Beruf des/der 
Informatikkaufmanns/-kauffrau, 
ebenso Zuverlässigkeit und gute 
Englischkenntnisse. 

Die Ausbildung dauert insgesamt 
drei Jahre und findet im Ausbil-
dungsbetrieb und in der Berufs-
schule statt. In Heidelberg bilden 

momentan circa 25 Betriebe zum/
zur Informatikkaufmann/-kauffrau 
aus. Ausführliche Informationen über 
Ausbildungsstellen in Heidelberg und 
Umgebung gibt es bei der Industrie- 
und Handelskammer, Telefon 9017-
0 oder im Internet unter www.rhein-
neckar.ihk24.de/lehrstellen, un-
ter http://jobboerse.arbeitsagentur.
de und www.meinestadt.de/heidel-
berg/lehrstellen. 

Ansprechpartner für Jugendliche und Eltern

l	 Agentur für Arbeit Heidelberg, Kaiserstraße 69/71, 		
	 Telefon 01801 555111 
l 	 Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar,  
	 Hans-Böckler-Straße 4, Telefon 9017-0 
l 	 Kreishandwerkerschaft Heidelberg, 
	 Akademiestraße 2, Telefon 9020-0 
l 	 Stadt Heidelberg, Amt für Wirtschaftsförderung
	 und Beschäftigung, Nadine Klasen, Telefon 58-30005

Ausbildung in Heidelberg: Informatikkaufmann/-kauffrau

Weiterbildung

Auf der Grundlage einschlägiger 
Berufserfahrung gibt es die Mög-
lichkeit zur Weiterbildung auf drei 
Ebenen: IT-Spezialisten, Operative 
IT-Professionals und Strategische IT-
Professionals. Alle Einzelheiten von 
den Zulassungsvoraussetzungen 
bis zur Prüfungsdurchführung gibt 
es unter www.dihk.de/it_wb.

Bei IT-Systemen Energie sparen
Der energieeffiziente Umgang 
mit Rechnern und EDV-Syste-
men ist Thema eines Work-
shops am 1. April 2010 von 14 
bis 17 Uhr im Rathaus, Neu-
er Sitzungssaal, Marktplatz 10. 
Drei Referenten sprechen unter 
anderem über „Grüne IT – Spa-
ren mit Energieeffizienz im Bü-

ro“. Der Workshop wendet sich 
an IT-Systemadministratoren 
und EDV-Einkäufer in Heidel-
berger Industrie- und Gewer-
bebetrieben, Instituten und öf-
fentlichen Einrichtungen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. An-
meldung bitte per E-Mail an 
astrid.damer@heidelberg.de.

Standesamt
Das Standesamt ist am Sams-
tag, 3. April, für die Anzeige 
von Sterbefällen von 8 bis 10 
Uhr geöffnet und unter Telefon 
58-18550 zu erreichen.

Wochenmarkt-Verlegungen
Wegen des Feiertags Karfrei-
tag am 2. April werden der Wo-
chenmarkt in der Altstadt am 
Anatomiegarten sowie die Wo-
chenmärkte in den Stadtteilen 

Kirchheim und  Pfaffengrund 
auf Donnerstag, 1. April, ver-
legt. Die Wochenmärkte fin-
den zu den gewohnten Zeiten 
von 7 bis 13 Uhr statt. 
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Satzung 

zur Änderung der Sondernutzungs-
satzung Fußgängerbereich Altstadt

Aufgrund von § 16 Abs. 7 des Straßenge-
setzes für Baden-Württemberg in der Fas-
sung vom 11. Mai 1992 (GBl. S. 330, ber. S. 
683), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25. April 2007 (GBl. S. 252) und § 4 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg vom 24. Juli 2000 (GBl. S.582, ber. S. 
698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
4. Mai 2009 (GBl. S. 185), hat der Gemein-
derat der Stadt Heidelberg am 11.03.2010 
folgende Änderungssatzung beschlossen:

Artikel 1 
Änderung der Sondernutzungssat-
zung Fußgängerbereich Altstadt 

§ 4 der Sondernutzungssatzung Fußgän-
gerbereich Altstadt vom 16. Dezember 
1976 (Heidelberger Amtsanzeiger vom 9. 
Dezember 1977) in der Fassung vom 15. 
Dezember 1978 (Heidelberger Amtsanzei-
ger vom 29. Dezember 1978 und 19. Janu-
ar 1979), zuletzt geändert durch Satzung 
vom 18. November 2004 (Heidelberger 
Stadtblatt vom 1. Dezember 2004), wird 
wie folgt geändert: 

1. In Absatz 1 Nr. 1 wird die Uhrzeit „10.00 
Uhr“ durch „11.00 Uhr“ ersetzt. 

2. Absatz 2 Nr. 1 erhält folgende neue 
Fassung: 

„in der Hauptstraße ist Fahrradfahren nur 
an Werktagen in der Zeit von 6.00 bis 
11.00 Uhr erlaubt; außerhalb dieser Zeiten 
dürfen Fahrräder nur geschoben werden.“ 

Artikel 2 
Änderung des Verzeichnisses der Orts-
straßen im Fußgängerbereich Altstadt 
Das Verzeichnis der Ortsstraßen im Fuß-
gängerbereich Altstadt (Anlage zu § 1 
Abs. 2 der Sondernutzungssatzung) wird 
wie folgt geändert: 

1. Unter Nr. 2 wird nach „Heumarkt“ Fol-
gendes eingefügt: 

„Ingrimstraße zwischen Oberbadgasse 
und Kornmarkt“

2. Der Lageplan zum Verzeichnis der Orts-
straßen im Fußgängerbereich Altstadt 
erhält die sich aus der Anlage zu dieser 
Satzung ersichtliche neue Fassung. 

Artikel 3 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Heidelberg, 11.03.2010

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 

Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
unbeachtlich, wenn nicht der Bürgermeister 
dem Beschluss nach § 43 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn nicht vor Ablauf eines Jahres nach 
Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder 
wenn nicht die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung in der beschriebenen 
Art geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. 

Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist.

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säumniszuschläge berechnet.

Gleiches gilt für sonstige städtische Steu-
ernachforderungen, deren Fälligkeit im 
Einzelfall besonders festgesetzt oder ver-
einbart wurde und inzwischen eingetreten 
ist, sowie für fällige Gebühren und Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheckein-
zugsverfahren werden gebeten, selbst kei-
ne Zahlung zu veranlassen. Für sie gilt die 
„Öffentliche Erinnerung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steueramt 
daran, dass jeder Halter eines Hundes im 
Stadtkreis Heidelberg verpflichtet ist, inner-
halb eines Monats nach Beginn des Haltens 
oder nachdem der Hund das steuerpflichtige 
Alter von drei Monaten erreicht hat, dies dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann-
te Stelle zu benachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den Be-
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:
• Sparkasse Heidelberg Kto. 24007 
BLZ 672 500 20
• Sparkasse Heidelberg Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen)

• Sparkasse Heidelberg Kto. 9054367 
BLZ 672 500 20 (nur für Forderungen 
des Amtes für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung)
• Heidelberger Volksbank eG 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00
• Volksbank Kurpfalz H + G Bank eG 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg 
Kassen- und Steueramt

Offenes Verfahren nach VOL

DSK Stadt- und Grundstücksentwick-
lungsgesellschaft als Entwicklungs-
treuhänder der Stadt Heidelberg

Lieferung von Betonwerksteinplat-
ten für den Stadtteil Bahnstadt 

Zur Angebotsabgabe auffordernde und die 
Vergabeunterlagen ausgebende Stelle:
Stadt Heidelberg, Rechtsamt – Vergabeab-
teilung, Kornmarkt 5, 69117 Heidelberg, 
Zi. 205

Die Vergabeunterlagen können ab dem 
Tag der Veröffentlichung bis spätestens 
23.04.2010 angefordert werden. Die Ver-
gabeunterlagen können in der Vergabeab-
teilung eingesehen werden. 

Die Angebote sind bis zum unten 
angegebenen Eröffnungstermin bei 
der Stadt Heidelberg, Rechtsamt 
– Vergabeabteilung, Kornmarkt 5, 
69117 Heidelberg, Zi. 205, Tel. 06221 
5823325/6, einzureichen.

Vergabe-Nr.: 61 DSK 1/2010

Art und Umfang der Leistung: 
Lieferung von Betonwerksteinplat-
ten, CPV-Nummer: 44114250
Pos. 1: 
4880 m² Betonwerksteinplatten 60x40x10
Pos. 2: 
350 m² Betonwerksteinplatten 60x40x12
Pos. 3:
2520 m² Betonwerksteinplatten 30x40x10
Pos. 4: 
230 m² Betonwerksteinplatten 30x40x12

Ausführungszeit:
01.09.2010-30.09.2011

Art und Umfang einzelner Lose: 
keine Lose

Ablauf Angebotsfrist und Eröffnung: 
10.05.2010, 11.00 Uhr 
Bieter sind nicht zugelassen.

Gebühr: 10 EURO (ausschließlich per Ver-
rechnungsscheck) 
Der Betrag wird nicht zurückerstattet.

Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungs-
bürgschaft 5 %, Bürgschaft für Mängelan-
sprüche 3 %

Zuschlags- und Bindefrist endet am 
16.07.2010
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 Bei der Stadt Heidelberg ist ab 01.12.2010 die Stelle als 

Leiterin/Leiter der 
Berufsfeuerwehr

zu besetzen. 

Ihr künftiger Verantwortungsbereich erstreckt 
sich über insgesamt 6 Abteilungen mit rund 100 
Mitarbeiter/-innen und umfasst auch Aufgaben des vor-
beugenden Brandschutzes sowie des Zivil- und Kata-
strophenschutzes in einer zukunftsorientierten Berufs-
feuerwehr. Die 2007 fertiggestellte Feuerwache wurde 
optimal auf die Bedürfnisse einer modernen Berufs-
feuerwehr ausgerichtet und befindet sich auch in tech-
nischer Hinsicht auf dem neuesten Stand. Unterstützt 
wird die Berufsfeuerwehr Heidelberg von derzeit 8 Ab-
teilungen der Freiwilligen Feuerwehr in den Stadtteilen.
Durch die spezifischen Gegebenheiten der Stadt Heidel-
berg mit ihrer historischen Altstadt, der Universität mit 
Kliniken und Forschungseinrichtungen und der örtlichen 
Industrie ergeben sich besondere Sicherheitsaspekte, 
die es mit einer hohen fachlichen Qualifikation und aus-
geprägten Führungsqualitäten zu bewältigen gilt. 

Was erwarten wir von Ihnen?
• Befähigung für den höheren feuerwehrtech-
nischen Dienst als Laufbahnbewerber/in oder als 
Aufstiegsbeamtin/-beamter aus dem gehobenen feuer-
wehrtechnischen Dienst
• Langjährige einschlägige Berufserfahrung in Füh-
rungspositionen und in der Einsatzleitung
• Ein von gegenseitiger Wertschätzung und vertrauens-
voller Zusammenarbeit geprägtes Führungsverständnis 
und die Fähigkeit und Bereitschaft Mitarbeiter/innen zu 
motivieren, zu fordern und fördern
• Sicheres und verlässliches Auftreten nach Innen und 
Außen 
• Entscheidungsfreudigkeit gepaart mit Durchsetzungs-
vermögen
• Ausgeprägte Fähigkeit zur Problemanalyse und gutes 
Urteilsvermögen
• Zielorientierte Planung und Organisation 
• Kooperationsfähigkeit, insbesondere in der Zusam-
menarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr 
• Initiative und Engagement bei der Weiterentwicklung 
des Aufgabengebiets

Was können Sie von uns erwarten?
Wir bieten Ihnen eine interessante sowie vielseitige be-
rufliche Herausforderung mit einem aufgeschlossenen 
und motivierten Team. 
Bei erfolgreicher Bewährung ist eine Besoldung aus A 
15 BBesO möglich.  

Die Stadt Heidelberg fördert die Vereinbarkeit von Be-
ruf, Karriere und Familie durch vielfältige Angebote. Es 
ist uns ein besonderes Anliegen in den bisher von Män-
nern geprägten Berufen Frauen ausdrücklich zu ermuti-
gen, sich zu bewerben. 

Haben wir Ihr Interesse an dieser verantwortungsvollen 
und vielseitigen Führungsaufgabe geweckt und möch-
ten Sie sich dieser Herausforderung stellen? 
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung bis späte-
stens 14.05.2010 mit aussagekräftigen Unterlagen 
bei der 

Stadt Heidelberg
Personal- und Organisationsamt
Postfach 10 55 20
69045 Heidelberg

Bei Rückfragen stehen Ihnen beim Personal- und Orga-
nisationsamt Herr Würtele (Tel. 06221 58-11061) und 
Herr Herzog (Tel. 06221 58-11050) gerne zur Verfü-
gung.
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Fortsetzung von Seite 8
Ausschreibende und den Zuschlag ertei-
lende Stelle:
DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksent-
wicklungsgesellschaft mbH, Frankfurter 
Straße 39, 65189 Wiesbaden

Folgende Nachweise werden verlangt: 
Mit Abgabe des Angebotsschreibens er-
klärt der Bieter, dass
- über sein Vermögen ein Insolvenzverfahren 
oder vergleichbares gesetzliches Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde,
- er sich nicht in Liquidation befindet,
- er keine schweren Verfehlungen begangen 
hat, die seine Zuverlässigkeit in Frage stellt, 
insbesondere   in den letzten zwei Jahren 
nicht mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 
drei Monaten oder einer Geldstrafe von 
mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbu-
ße von mehr als 2.500 EUR belegt worden 
ist (§ 6 Arbeitnehmerentsendegesetz, § 21 
Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetz),
- er seinen Verpflichtungen zur Zahlung 
der Steuern und Abgaben sowie der Bei-
träge zur gesetzlichen Sozialversicherung 
nachgekommen ist,
- er die gewerberechtlichen Vorausset-
zungen für die Ausführung der angebo-
tenen Leistung erfüllt und er im Angebot 
vorsätzlich keine unzutreffende Erklärung 
in Bezug auf Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit abgegeben hat.

Persönliche Eignung:
- Bescheinigungen der zuständigen Stellen 
des Mitgliedsstaates des Auftragnehmers, 
aus denen hervorgeht, dass der Auftrag-
nehmer seinen   Verpflichtungen zur Zah-
lung der Steuern und Abgaben (z. B. in 
Deutschland: Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung des Finanzamtes) und Sozialbeiträ-
gen (z. B. in Deutschland: Bescheinigung 
der Krankenkassen) nach den Rechtsvor-
schriften seines Landes, in dem der Unter-
nehmer ansässig ist, erfüllt hat.
- aktuelle Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft oder gleichwer-
tig.
- Erklärung über den Umsatz der letzten 
drei Geschäftsjahre des Gesamtunterneh-
mens sowie der Umsatz der geforderten 
Leistungen der Vergabe.
- Liste der wesentlichen in den letzten 
drei Jahren erbrachten Lieferleistungen 
(jeweils Angabe des  Rechnungswerts, der 
Leistungszeit sowie des Auftraggebers mit 
Ansprechpartner und Telefonnummer)

Grundsätzlich sollen die vorstehend gefor-
derten Nachweise und Erklärungen bereits 
bis zum Ende der Angebotsfrist vorgelegt 
werden. Fehlen in einem Angebot gefor-
derte Erklärungen oder Nachweise, verlangt 
der Auftraggeber die fehlenden Erklärungen 
oder Nachweise nach. Diese sind, soweit in 
der Aufforderung nichts anderes bestimmt 
ist, spätestens innerhalb von sechs Kalen-
dertagen nach Aufforderung durch den 
Auftraggeber vorzulegen. Die Frist beginnt 
am Tag der Absendung durch den Auftrag-
geber. Werden die geforderten Erklärungen 
oder Nachweise nicht innerhalb dieser Frist 

vorgelegt, wird das Angebot von der Wer-
tung ausgeschlossen.

Technische Nachweise: 
Produktdatenblatt

Musterplatte Rastermaß 60 x 40 cm, Plat-
tenstärke 10 cm – mit dem Angebot am 
Eröffnungstermin vorzulegen

Anlieferung der für die Anlage eines 
Musterfeldes 1,80 m x 1,20 m benötigte 
Anzahl von angebotenen Platten beim 
Zentralbetriebshof der Stadt Heidelberg, 
Hardtstraße 2, 69124 Heidelberg, am Tag 
des Eröffnungstermins

Die Bieter können in Heidelberg ein Bemu-
sterungsfeld besichtigen.

Sonstige besondere Bedingungen für die 
Auftragsausführung:
Natursteinanteile der angebotenen Be-
tonwerksteinplatten bzw. ihres Vorsatzes 
müssen unter menschenwürdigen Arbeits-
bedingungen, d. h. unter Einhaltung der 
ILO-Konvention 182, 87, 98, 138, 105, 
produziert worden sein.
Der Bieter muss eine Eigenerklärung zur 
Vermeidung des Erwerbs von Produkten 
aus ausbeuterischer Kinderarbeit (Anlage 
2 der Verdingungsunterlagen) abgeben.

Der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlich 
günstigste Angebot.
Zuschlagskriterien sind die Ästhetik (55 %) 
und der Preis (45 %)
Für die Ästhetik werden die nachfolgenden 
Unterkriterien bewertet:

- Einfügen in den vorgegebenen Material-
mix (50 %)
- Einfügen in den vorgegebenen Material-
mix im befeuchteten Zustand (20 %)
- Kontrast zwischen Granitpflasterflächen 
und Platte zur Sicherung der Ansprüche 
von sehschwachen Menschen (10 %)
- Ausbildung der Phase (10 %)
- Gesamteindruck, Anteil an der Gesamt-
wertung (10 %)

Die Klammerangaben bezeichnen den Ge-
wichtungsanteil des jeweiligen Unterkri-
teriums innerhalb des (Haupt-) Kriteriums 
Ästhetik.

Die wesentlichen Zahlungsbedingungen er-
geben sich aus den Verdingungsunterlagen.

Die Vergabestelle behält sich vor, Auskünfte 
beim Gewerbezentralregister einzuholen.

Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe 
seines Angebots auch den Bestimmungen 
über nicht berücksichtigte Angebote (§27 
und 27 a VOL/A).

Nachprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-
Württemberg  beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe, Schlossplatz 1-3, 76247 Karlsruhe.

Ein Nachprüfungsantrag muss innerhalb 
von 15 Kalendertagen nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, bei der Vergabe-
kammer gestellt werden.

Die Rüge muss innerhalb von zehn Tagen ab 
Kenntnis des Bieters von einem Vergabever-
stoß bei dem Auftraggeber eingegangen sein.

Tag der Absendung der europaweiten Be-
kanntmachung an das Amt für amtliche 
Veröffentlichung der Europäischen Ge-
meinschaften: 26.03.2010 

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das Gebäudemanagement, Friedrich-
Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg, 
Tel. 06221 58-26260/Telefax 58-49190

Sanierung Pestalozzi-Schule, Rohr-
bacher Straße 96, 69115 Heidelberg

1. Metallbauarbeiten: 
Pfosten-Riegel-Verglasung
Abbruch- und Rückbauarbeiten DIN 18459 
Oberlichter aus Kunststoff-Fenstern, 
H. ca. 1,0 m		 ca. 200 m²
Pfosten-Riegel-Verglasungen 
Oberlichtbänder Alu-Glas als PR-Konstruk-
tion mit Dreifachverglasung als Festvergla-
sung, H. ca. 1,0 m mit 1 Öffnungsflügel ca. 
1,0 m breit		             ca. 180 m²
Oberlichtbänder wie vor, jedoch Füllung 
Dämmpaneele	             ca. 20 m²
9 zusätzliche Öffnungsflügel          ca. 9 m²
Kettenantriebe für Öffnungsflügel  ca. 26 St

Ausführung: Juli 2010 bis September 2010 
in drei Bauabschnitten
Eröffnung: 27.04.2010, 10.45 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand
Die Zuschlagsfrist endet am 28.05.2010.

2. Dachabdichtungsarbeiten
Baustelleneinrichtung (ohne Gerüst u. Bau-
zaun)
Abbruch- und Rückbauarbeiten DIN 18459
Dachrandverkleidungen asbesthaltig, de-
montieren / entsorgen	            ca. 645 m²
Wärmedämmung und Bitumenpappe, 
demontieren/ entsorgen, Satteldachkon-
struktion, ca. 2 m hoch (Stahl-UK) abbre-
chen		              ca. 200 m
Metallstehfalzdachbeläge abbrechen 
		         ca. 2.700 m²
Flachdachabdichtung, Dampfsperre, Dach-
haut, Mineralfaserdämmung abbrechen/ 
entsorgen		            ca. 600 m²
Regenrinnen und Rohre Titanzink 
abbrechen		              ca. 200 m
Zimmerarbeiten DIN 18334
Bauholz liefern und aufstellen      ca. 25 m³
Wärmedämmung aus Mineralfaser, 
D 200 mm		        ca. 1.900 m²
Unterspannbahn/Unterdeckbahn 
auf Holzbinder	        ca. 1.900 m²
Rauhspundschalung mit Konerlattung	
		         ca. 1.900 m²
Dachdeckungsarbeiten DIN 18338 
(Flachdach)
Dampfsperre Bitumen auf 
Bestandsdächer	        ca. 1.200 m²
Wärmedämmung EPS	        ca. 1.200 m²
Dachabdichtung zweilagig 
G 200 DD/PYE PV 200 DD       ca. 3.100 m²

Klempnerarbeiten DIN 18339
Außendachrinne Titanzink           ca. 310 m
Regenfallrohre Durchmesser 100 mm
		             ca. 200 m
Giebelabdeckung Titanzink          ca. 18 m
Metalldeckung aus Bändern, Traufe  ca. 42 m
Dachablauf mit Attikadurchführung 
Attikaabdeckung Titanzink           ca. 10 m
Dachbegrünung
Dachbegrünung extensiv (Dachsubstrat 
80 gr., Sedum) 	        ca. 3.100 m²
Fassadenarbeiten DIN 18351/18516
Trauf- u. Ortgangverkleidung 
Faserzement, H. ca. 35 cm         ca. 350 m
Trauf- u. Firstverkleidung Faserzement, 
H. ca. 750 cm	            ca. 400 m

Ausführung: Juni-Oktober 2010
Eröffnung: 27.04.2010, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand
Die Zuschlagsfrist endet am 11.06.2010.

Die Ausschreibungen können ab 
06.04.2010 beim Gebäudemanagement, 
Zimmer 107, Friedrich-Ebert-Anlage 50, 
von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr 
gegen Entrichtung der genannten Schutz-
gebühr (Verrechnungsscheck) abgeholt 
werden. Die Unterlagen werden bei Anfor-
derung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das Gebäudemanagement, Friedrich-
Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg, 
Tel. 06221 58-26260/Telefax 58-49190

Sanierung und Erweiterung der 
Steinbachhalle, Am Fürstenweiher 
40, 69118 Heidelberg

1. Dachdeckungs-, Dachabdichtungs- und 
Klempnerarbeiten
Alte Dachfläche aufnehmen und entsor-
gen  		           ca. 400 m²
PUR Dämmung auf bestehendes Flach-
dach mit neuer Folienabdichtung 
	                           ca. 1.200 m²
Neue Dachdämmung mit neuer 
Folienabdichtung	           ca. 510 m²
Attikaabdeckungen aus Blech   ca. 500 lfm
Fallrohre mit Einlaufkästen         ca. 20 Stck
Gründach		         ca. 1.500 m²
Dachbekiesung	           ca. 100 m²
RWA-Anlagen	                10 Stck
Lichtkuppeln	                  6 Stck

Ausführung: Juni 2010 bis Juni 2011
Eröffnung: 27.04.2010, 11.15 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand
Ende Zuschlagsfrist: 11.06.2010

2. Metallbau- und Verglasungsarbeiten 
Alte Fenster ausbauen und entsorgen	
		            ca. 230 m²
Neue Aluminiumfenster mit 
3-fach-Verglasung	           ca. 270 m²
Windfanganlagen	                     6 Stck
G-30 Verglasung feststehend      ca. 30 m²
Elektrische Lüftungsantriebe           16 Stck
Sonnenschutzanlagen	                 18 Stck

Ausführung: Juni 2010 bis Juni 2011
Eröffnung: 27.04.2010, 11.30 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand
Ende Zuschlagsfrist: 11.06.2010

3. Nieder- und Mittelspannungsanlagen 
mit Nennspannungen bis 36 kV
Demontage Altanlage	                   1 Stck
Kabel und Leitungen	        ca. 8.000 
lfm
Verlegesysteme	             ca. 70 lfm
Verteilungen	 	                   3 Stck
Schaltgeräte		         ca. 200 Stck
Leuchten mit Leuchtmitteln      ca. 180 Stck
RWA-Anlage	                   1 Stck
Notlichtanlage	                   1 Stck

Ausführung: Juni 2010 bis Juni 2011
Eröffnung: 27.04.2010, 11.45 Uhr

Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand
Ende Zuschlagsfrist: 25.05.2010

Die Ausschreibungen können ab 
06.04.2010 im GEBÄUDEMANAGE-
MENT, Zimmer 107, Friedrich-Ebert-An-
lage 50, von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 
12.30 Uhr gegen Entrichtung der genann-
ten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden 
bei Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 
76247 Karlsruhe.

Gemeinderat am 15. April

Die nächste Sitzung des Gemeinderats der 
Stadt Heidelberg beginnt am Donners-
tag, 15. April, um 16.30 Uhr im Groß-
en Rathaussaal, Marktplatz 10. Die 
Tagesordnung dafür ist noch nicht festge-
legt. Das STADTBLATT kann sie frühestens 
am Mittwoch, 14,. April, veröffentlichen. 
Ab etwa einer Woche vor dem Sitzungster-
min kann die Tagesordnung dem Internet 
unter www.heidelberg.de/gemeinderat 
entnommen werden.

Bezirksbeirat Boxberg

Der Bezirksbeirat Boxberg tagt wieder 
am Dienstag, 13. April, um 18.00 
Uhr in der Waldparkschule (Raum 
des Stadtteilvereins Boxberg), Am 
Waldrand 21. Die Tagesordnung kann ab 
etwa einer Woche vor dem Sitzungstermin 
dem Internet unter www.heidelberg.de/
gemeinderat entnommen werden.

Zwangsversteigerungen

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Donnerstag, 15. April 2010, im Amts-
gerichtsgebäude, Czernyring 22/10-12, 2. 
OG, Zimmer 241, folgende im Grundbuch 
von Heidelberg eingetragene Grundbe-
sitze: 

a) 10.00 Uhr: Grundbuch von Heidelberg 
Nummer 12.808: 616/10.000 Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstück Flurstück-
Nummer 40550, Gebäude- und Freifläche, 
19,79 a, Bogenstraße 1-1/4, Hardtstraße 
52-54, verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der im Aufteilungsplan mit Num-
mer 38 bezeichneten Gewerbefläche und 
dem Sondernutzungsrecht an den mit Nr. 
38 bezeichneten 2 Pkw-Abstellplätzen im 
freien Gelände. (Alle Angaben in Klammer 
ohne Gewähr: Kirchheim, Gaststätte, Gast- 
raum ca. 85 m2, Nebenraum ca. 40,5 m2, 
Keller ca, 23 m2, Baujahr 1983, z.Zt. un-
vermietet) siehe auch www.zvg.com. Be-
sichtigung nur durch Eigentümer/Mieter/
Pächter auf freiwilliger Basis. Verkehrs-
wert: 146.000,-- Euro (Geschäftszeichen 
50 K 248/08 B)

b) 11.00 Uhr: Grundbuch von Heidelberg 
Nummer 50.852: 165/1.000 Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstück Flurstück-
Nummer 16, Gebäude- und Freifläche, 
1,23 a, Neckarmünzgasse 8, verbunden 
mit dem Sondereigentum an der im Auf-
teilungsplan mit Nummer 2 bezeichneten 
Wohneinheit. Zugeordnet ist das Sonder-
nutzungsrecht an der mit den Buchstaben 
IJKLI gekennzeichneten Terrasse. (Alle An-
gaben in Klammer ohne Gewähr: Altstadt, 
Eigentumswohnung im Hinterhaus links. 
Die im Hinterhaus geplanten Wohnungen 
Nr. 2+3 sind nicht vorhanden. Da die Woh-
nung Nr. 2 nebst Dachterrasse faktisch 
nicht existiert und somit auch nicht nutz-
bar ist, erfolgte die Bewertung fiktiv. Es 
liegt derzeit keine Baugenehmigung vor.) 
Siehe Gutachten unter www.zvg.com. Be-
sichtigung nur durch Eigentümer/Mieter/
Pächter auf freiwilliger Basis. Verkehrs-
wert: 23.000,-- Euro (Geschäftszeichen 50 
K 236/08 B)

Brendle, Rechtspfleger

Das Amt für Sport und Gesundheitsför-
derung veranstaltet neue Schwimm-, 
Wellness- und Rückenschulkurse. An-
meldung und Information für alle Kurse 
montags bis donnerstags von 8 bis 11.30 
Uhr unter Telefon 513-4402 oder E-Mail 
Sportamt@Heidelberg.de. Weitere Infor-
mationen auch unter www.heidelberg.
de. In der Kursgebühr ist der Badintritt 
nicht enthalten. In den Pfingstferien (22. 
Mai bis 6. Juni) finden keine Kurse statt. 

Hallenbad Hasenleiser 
Aquajogging für Fortgeschrittene 
Mo, 18.55-19.40 Uhr oder 19.45-20.30 
Uhr, 12.04. bis 12.07.; 
Fr, 17.45-18.30 Uhr oder 18.35-19.20 
Uhr, 16.04. bis 16.07., 
jeweils 12x45 Min., 72 €  
Wassergymnastik für Schwangere 
Do, 17.00-18.00 Uhr, 15.04. bis 15.07., 
je 60 Min. 6 € 
Kraulschwimmen für Erwachsene 
Do, 20.55-21.25 Uhr, 15.04. bis 15.07. 
11x30 Min., 55 €

Aquabike 
Mo, 18.00-18.45 Uhr, oder 20.40-21.25 
Uhr, 12.04. bis 12.07. 
Mi, 18.25-19.10 Uhr, oder 19.20-20.05 
Uhr, 14.04. bis 14.07.
Do, 20.00-20.45 Uhr, 15.04. bis 15.07.
Fr, 19.30-20.15 Uhr, oder 20.25-21.10 Uhr, 
16.04. bis 16.07.
jeweils 12x45 Min., 100 €

Hallenbad Köpfel 
Aquajogging für Fortgeschrittene 
Di, 18.20-19.05 Uhr oder 19.10-19.55 Uhr 
oder 20.00-20.45 Uhr, 
jeweils 13.04. bis 13.07., 12x45 Min., 72€ 
Aquajogging für Einsteiger 
und Fortgeschrittene 
Mi, 9.40-10.25 Uhr oder 10.30-11.15 Uhr, 
jeweils 14.04. bis 14.07., 12x45 Min., 72 €
Anfängerschwimmen für Erwachsene 
Do, 19.15-20.00 Uhr, 15.04. bis 15.07., 
11x45 Min., 80 €
Kraulschwimmen für erw. Anfänger 
Do, 20.00-20.45 Uhr, 15.04. bis 15.07., 
11x45 Min., 80 €

Kraulschwimmen für Erw. Stufe 2 
Do, 20.45-21.30 Uhr, 15.04. bis 15.07., 
11x45 Min., 80 €

Rückenschulkurse 
für Damen und Herren, Sportzentrum 
Süd (Kirchheim), Halle 2, ab 16.04., 
9.00-10.00 Uhr, 
für Mütter (Kinder können mitgebracht 
werden), Sportzentrum Süd (Kirchheim), 
Halle 2, ab 16.04., 10.00-11.00 Uhr,
für Damen jeden Alters, Sportzentrum 
West (Wieblingen), Gymnastikraum, ab 
15.04., 10.30-11.30 Uhr, 
für Damen, Sporthalle Emmertsgrund, 
ab 15.04., 9.00-10.00 Uhr, 
Alle Rückenschulkurse jeweils 10 Ein-
heiten, 30 €

Nordic-Walking-Einsteigerkurs 
(Stöcke werden gestellt),  
Treffpunkt Sportzentrum Süd, Halle 2 
(Kirchheim), Beginn nach Vereinbarung 
und Nachfrage, 9.30-10.30 Uhr, 5 Ein-
heiten, 50 €

Neue Wellness-, Schwimm- und Rückenschulkurse



Rain Machine nennt sich das neue musikalische Abenteuer von Kyp Malone, 
dem Gitarristen und Sänger der phantastischen Soul-Art-Rocker TV On The Ra-
dio. Zu Gast ist der „König von Brooklyn“ am Donnerstag, 1. April, um 21 Uhr im 
Karlstorbahnhof. Infos unter www.karlstorbahnhof.de.                              Foto: KBH
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Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Di 6.4., 18 Uhr: „Theaterküche“, 
Treffen der Improtheatergruppe (17 
-23 J.), Anmeldung unter )1374866

Romanischer Keller
Seminarstraße 3, ) 542769
Mi 7.4., 20 Uhr: Theatertage Rück-
spiele/Theater EigenArt: „Ticket to Hea-
ven“, Schauspiel des Theater Eigenart

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 1.4./Fr 2.4./Sa 3.4./ 20 Uhr/So 
4.4., 17 Uhr/Mo 5.4./Di 6.4./Mi 7.4., 
20 Uhr: „Venedig im Schnee“, Komö-
die von Gilles Dyrek

Kino

Programm  
vom 1. bis 7. April

Gloria/Gloriette
Hauptstr. 146, ) 25319
„A Single Man“(So 19.10 Uhr)
„Asterix bei den Olympischen Spie-
len“ (ab 6) (Do-Mi 15.15 Uhr)
„Das Kabinett des Dr. Parnassus 
(OV)“ (ab 12) (Mo-Mi 21 Uhr)
„Die Fremde“ (ab 12) (Do-So 19 Uhr)
„Giulias Verschwinden“ (ab 6) (Do-
Mi 17.15 Uhr)
„Greenberg“(Do-Mi 17, 21.10 Uhr)
„Im Haus meines Vaters sind viele 
Wohnungen“ (ab 0) (Do-Sa., Mo-Mi 
19.15 Uhr; So 15 Uhr; Mo 11.30 Uhr)
„Schwerkraft“ (ab 16) (Do-So 21.30 
Uhr; Mo-Mi 19 Uhr)

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Boxhagener Platz“ (ab 6) (Fr-Mo 15 Uhr)
„Das ganze Leben liegt vor dir“ (ab 0) 
(Fr-So 21.40 Uhr)
„Lourdes“ (ab 0) (Do-Mi 17.15, 
19.30 Uhr; Mo 11.30 Uhr)
„Soul Kitchen“ (ab 12) (Do, Mo-Mi 
21.40 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„An Education (OmU)“ (ab 0) (Do, Fr 19 
Uhr; Sa, Di 21 Uhr; So, Mo 19.30 Uhr)
„Berlin – Stettin“ (ab 0) (So, Mo 17.15 Uhr)
„Der Räuber“ (ab 12) (So, Mo 21.30 
Uhr; Fr 21 Uhr; Sa 19 Uhr)
„Die Anwälte – Eine deutsche Ge-
schichte“ (ab 12) (Di 19 Uhr)
„Kurzfilmprogramm“ (ab 12) (Mi 
19.30 Uhr)

Harmonie Lux Kinocenter
Hauptstr. 110,  ) 22000
„Alice im Wunderland“ (ab 12) (Do-Mi 
17.15 Uhr; Do-So, Di, Mi 22.15 Uhr)
„Blind Side – Die große Chance“ (ab 
6) (Do-Mi 16.45, 19.45 Uhr)
„Der Kautions-Cop“ (ab 12) (Do-Mi 
14, 17, 19.45 Uhr; Do, So-Mi 22.30 
Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)
„Drachenzähmen leicht gemacht“ 
(ab 6) (Do-Mi 14.30, 17 Uhr)
„Eine zauberhafte Nanny – Knall auf 
Fall in ein neues Abenteuer“(Do-Mi 
14, 16.45 Uhr)
„From Paris with Love“ (ab 16) (Do-
Mi 22.30 Uhr)
„Gesetz der Straße – Brooklyns Finest“ 
(ab 16) (Do-Mi 19.30, 22.15 Uhr)
„Green Zone“ (ab 12) (Do-Mi 22.30 Uhr)
„Männer, die auf Ziegen starren“ (ab 
12) (Do-Mi 20 Uhr)
„Percy Jackson – Diebe im Olymp“ 
(ab 12) (Do-Mi 14.15 Uhr)
„Remember Me“ (ab 12) (Do-Mi 17, 
19.45 Uhr)
„Shutter Island“ (ab 16) (Do-Mi 
19.15, 22.15 Uhr)
„Sneak Preview“(Mo 22.30 Uhr)
„Teufelskicker“ (ab 0) (Do-Mi 14.15 Uhr)
„Zahnfee auf Bewährung“(Do-Mi 14 
Uhr)

Opernzelt 
Emil-Maier-Str. 16, ) 58-20000
„Heidelberger Romanze“ (Fr 2.4. 
19.30 Uhr)

Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt

• Opernzelt 
Emil-Maier-Str. 16, ) 58-2000
www.theaterheidelberg.de
Sa 3.4., 18 Uhr: „Salome“, Soiree 
zur Oper von Richard Strauss
So 4.4., 19 Uhr/Mo 5.4., 18 Uhr: 
„Dylan – The Times They Are A-
Changin“, Heiner-Kondschak-Insze-
nierung über das Leben und die Mu-
sik von Bob Dylan

• Theaterkino 
Hauptstr. 42, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
Do 1.4., 20 Uhr: „Godard Driving“, 
Schauspiel des Ensembles Tisch50
Sa 3.4., 19.30 Uhr: „Wer hat Angst 
vor Virginia Woolf?“, Schauspiel von 
Edward Albee
Mi 7.4., 20 Uhr: „Nina Hagen. Punk 
rockt Schlager“, Monika Wiedemer 
und Gregor Schwellenbach stöbern 
in Ninas Liedgut

• Zwinger 1 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Do 1.4., 20 Uhr: „Der Mann, der 
die Welt aß“, Schauspiel von Nis-
Momme Stockmann
Fr 2.4., 19 Uhr: „Alles ist erleuchtet“, 
Schauspiel nach dem Roman von Jo-
nathan Safran Foer
Di 6.4., 20 Uhr: „Die Demjanjuk-
Prozesse“, Holocaust-Kabarett von 
Jonathan Garfinkel
Mi 7.4., 20 Uhr: „They call me Je-
ckisch“, dokumentarisches Theater-
projekt von Nina Gühlstorff und Nina 
Stinhilber

• Zwinger 3 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
So 4.4., 15 Uhr: „Hans im Glück“, 
Theaterstück von Annette Büschel-
berger nach den Gebrüdern Grimm 
(ab 4 J.)

Ausstellungen

Augustinum, Foyer
Jaspersstr. 2, ) 3881
Mo-So 10-20 Uhr
„Sibylle Vogt – Tierisches und mehr“, 
Objekte (bis 18.4.)
„Petra Nödel: Farbspiele – sehen und 
entdecken“, Malerei (bis 18.4.)

Bahnstadt/Baufeld W6
„Lightningstructure“, Installation aus 
Lichtschläuchen (bis 3.4.)

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980 
Mo, Fr 8-12 Uhr; Di, Do 8-16 Uhr; Mi 
8-17.30 Uhr 
„Stevie M. Kuner – Die wahren Kulis-
sen unserer Welt“, Fotos von den dun-
klen Seiten der großen Metropolen der 
Welt (bis 31.5.)

Deutsches Verpackungsmuseum
Hauptstr. 22, ) 21361
Mi-Fr 13-18 Uhr; Sa, So 11-18 Uhr
„Das Wunder von Warstein“, Doku-
mentation der Designentwicklung ei-
ner Marke (bis 30.6.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
„Darüber lacht die Republik“, satirische 
Zeichnungen (bis 6.6.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa, So 11-19 Uhr 
„Armin Linke“, Fotografien (bis 16.5.)
„Martin Creed“, Video-Installationen 
(bis 25.4.)
„Tilman Wendland“, Installation (bis 
16.5.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr 
So 4.4., 15 Uhr: „Führung durch die 
aktuellen Ausstellungen Klaus Staeck 
– Nichts ist erledigt“, Frühe Plakate 
1969-1989 (bis 11.4.)
„Lebensnah und unverfälscht“, Pa-
stellporträts aus der Graphischen 
Sammlung des Museums (bis 9.5.)
Di 6.4., 10 Uhr: „Museumswerkstatt 
für Erwachsene“, ansehen, diskutie-
ren und gestalten
Mo 5.4., 10 Uhr: „Museumsmontag 
für Ältere“, Bilder betrachten und selbst 
gestalten 

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-17 Uhr 
„Heidelberg einst und heute – Ver-
gleichende Stadtansichten“, Fotogra-
fien (bis 2.4.)

Sammlung Prinzhorn
Voßstraße 2, ) 564492
Di-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr 
„Heidelberger Skizzen“, Der Schweizer 

Künstler Valentin Hauri und die 
Sammlung Prinzhorn (bis 6.6.)
„Wilhelm Werner: Bilder einer Zwangs-
sterilisierung“, Zeichnungen (bis 6.6.)
So 4.4. und Mo 5.4., 14 Uhr:
„Führung“, durch die aktuellen Aus-
stellungen

Seniorenzentrum Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Mo-Do 8-17 Uhr; Fr 8-16 Uhr 
„Christa Hofmann: Ohne Filter“, Fo-
tografien (bis 30.6.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
„Robert Häusser – Ins Wort gesetzt“, 
Fotografie und zeitgenössische Lyrik 
(bis 28.4.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstr. 8, ) 800317
Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
„Hans Peter Jost und Christina Klein-
eidam: Cotton Worldwide“, Fotogra-
fien und Reiseberichte (bis 6.6.)

Thoraxklinik
Amalienstr. 5, ) 3962400
Mo-So 8-20 Uhr 
„Dieter Hecht: Heidelberger Impressi-
onen“, Aquarelle (bis 1.4.)

Universität
Grabengasse 1, ) 543593
Mo-So 10-18 Uhr 
„Uscha Rudek-Werlé: Erblast D“,  
Installationen und Objekte (bis 11.4.)

Universitätsbibliothek
Plöck 107, ) 544274
Mo-So 10-18 Uhr 
„Himmlisches in Büchern“, Astrono-
mische Schriften und Instrumente aus 
sechs Jahrhunderten (bis 13.9.)

Universitätsmuseum
Grabengasse 1, ) 543593
Di-Sa 10-16 Uhr 
„Becoming Intense, Becoming Animal, 
Becoming...: Yang Yong, Oreet Ashery 
und santomatteo“, Fotografie (bis 6.4.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr
„Die schöne Form des Klangs“, Mu-
sikinstrumente aus der Sammlung 
der von Portheim-Stiftung (bis 6.6.)
„Korea“, Keramik, Möbel, Kleider, 
Rollbilder und Hausrat (bis 31.10.)

Kids & Teens

ASS Lerntherapiezentrum
Poststr. 48, ) 607982
Mo 5.4., 10 Uhr/Di 6.4., 10 Uhr/Mi 
7.4., 10 Uhr: „Kinder-Fantasy-Club“, 
Schreibwerkstatt (8-13 J.), mit Anmeldung 

AWO Kinder- und Jugendtreff
Mannheimer Str. 278, ) 830440
Di 6.4./Mi 7.4., 9 Uhr: „Hexen und 
Zauberer“, Ferienprogramm (6-12 J.), 
Anmeldung unter ) 776024

Grüne Schule
INF 340, ) 545783
www.grueneschule.bot.uni-heidel
berg.de/
Mo 5.4., 11 Uhr: „Vom Eise befreit...“, 
Spaziergang mit Ostereiersuche 
Di 6.4., 9.30 Uhr: „Keschern, Kochen, 
Gärtnern“, (7-11 J.), mit Anmeldung 
Mi 7.4., 9.30 Uhr: „Abenteuerspiel-
platz Natur“, Ausflug zur Neckarwie-
se und zum Tropenwald (7-11 J.), mit 
Anmeldung 

Bürgerhaus Emmertsgrund
Forum 1, 
Mi 7.4., 15 Uhr: „Badminton-Camp“ 
(11-18 J.), Information und Anmel-
dung unter ) 256340

City Cult Jugendtreff
Klingenteichstr. 2, ) 7254593
Mi 7.4., 15 Uhr: „Offener Treff“, 
buntes Spieleangebot (10-17 J.)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Die Friseuse“ (ab 0) (Do-Mi 18.40 
Uhr)
„Precious – Das Leben ist kostbar“ 
(ab 12) (Do-Mi 16.20, 21.10 Uhr)

Traumfabrik
Hauptstr. 42
„Wer hat Angst vor Virginia 
Woolf“(Di 20 Uhr)

Musik

Billy Blues im Ziegler
Bergheimer Str. 1b, ) 25333
Do 1.4., 20.30 Uhr: „The Wright 
Thing“, Pop, Funk und Soul
Do 1.4., 21.30 Uhr: „Live Music and 
Events“, Nu-Jazz, Nu-Soul
Sa 3.4., 22 Uhr: „Nite Club“
So 4.4., 22 Uhr: „I Love HD“
Mi 7.4., 22 Uhr: „Salsa con Ritmo y 
con Sabor“
Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Fr 2.4., 22 Uhr: „Skafreitag“
Sa 3.4., 21 Uhr: „Ü30-Party“
So 4.4., 22 Uhr: „Future – Osterzauber“

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Fr 2.4., 15 Uhr: „Johannes Brahms: 
Ein deutsches Requiem“, Robert 
Schumann: Rheinische Sinfonie, Hei-
delberger Studentenkantorei, Barock-
orchester l‘arpa festante
So 4.4., 17 Uhr: „Festliches Oster-
konzert„

Jazzhaus
Leyergasse  ) 4332040
Do 1.4., 20.30 Uhr: „Delta-Jam-Ses-
sion“, Jazz, mit der Musikhochschule 
Mannheim und Frank Kuruc
Fr 2.4., 21.30 Uhr: „Two Guitars“, 
mit Christian Eckert und Christian Lassen
Mi 7.4., 21 Uhr: „Trio Variety“, Groo-
ve- und Soul-Jazz sowie Standards

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Do 1.4., 21 Uhr: „Rain Machine“, 
experimenteller Indierock von Mo-
dern Jazz bis Bluegrass
Sa 3.4., 23 Uhr: „The Bass-Station“, 
Drum‘n‘Bass
Mi 7.4., 21 Uhr: „The Unwinding 
Hours“, Post-Rock

Kreuzkirche Wieblingen
Mannheimer Str. 252, ) 836689
Fr 2.4., 15 Uhr: „Werke von Bach, Men-
delssohn Bartholdy und Karg-Elert“, Po-
saunenchor Heidelberg Wieblingen

Peterskirche
Plöck 70, ) 163230
Fr 2.4., 19 Uhr: „Johann Sebastian 
Bach: Johannespassion“, Camerata Vo-
cale Heidelberg, Kammerphilharmonie 
Mannheim

 
„Heidelberger Frühling“
vom 20. März bis 24. April

Informationen unter:  
www.heidelberger-fruehling.de

• Forschungs- und Entwick-
lungszentrum Heidelberger 
Druckmaschinen AG
Alte Eppelheimer Str. 28
„Werke von Johann Sebastian 
Bach“, arabische Klänge und Jazz, 
Ensemble Sarband, Modern String 
Quartett (Do 1.4., 20 Uhr, 19.15  
Uhr, Konzerteinführung)

• Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
„Werke von Palestrina und Gesu-
aldo Singer Pur“, David Orlowsky 
(Klarinette) (Di 6.4., 19.30 Uhr)

• Villa Bosch
Schloss-Wolfsbrunnenweg 33, 
) 533136
„Werke von Chopin, Schumann 
und Franck“, Valentin Radutiu (Vi-
oloncello), Yael Kareth (Klavier), 
(Di 6.4., 20 Uhr, 19 Uhr Einfüh-
rungsvortrag)

• Jesuitenkirche
Merianstraße 1, ) 164714
„Werke von Buxtehude, Swee-
linck, Bach, Reger, Ligeti und an-
deren“, Markus Uhl (Orgel), (Mi 
7.4., 18.15 Uhr)

• Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
„Werke von Frédéric Chopin“, 
Ewa Kupiec (Klavier), Prazák 
Quartet (Mi 7.4., 20 Uhr, um 19 
Uhr Einführungsvortrag)
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INFOS / SERVICE

Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

DAI, Bibliothek
Sofienstr. 12, ) 607322
Di 6.4./Mi 7.4., 9 Uhr: „Englisch“, 
Ferienintensivkurs (8-18 J.), Anmel-
dung unter ) 607312

DRK-Zentrum Handschuhsheim
Obere Kirchgasse 5
Mo 5.4./Di 6.4., 7.30 Uhr/Mi 7.4.: 
„Die Zeitdetektive“, kriminalistischer 
Ferienspaß (6-9 J.), Anmeldung unter 
) 7283699

Friedrich-Ebert-Schule
Sandgasse 14 , ) 58-3208
) 1374878, www.kulturfenster.de
Di 6.4., 10 Uhr/Mi 7.4., 10 Uhr: 
„Rosi Rüssel“, Mitmachzirkus für (6-
12 J.), Anmeldung unter ) 1374861 
Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 5, ) 166309
Do 1.4./Fr 2.4./Sa 3.4., 7 Uhr: „Friends 
Day“,  Tagesfahrten für Kinder und Ju-
gendliche (6 -17 J.), Information und 
Anmeldung unter www.friendsdays.de

Schmitthennerhaus
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
) 7254593, www.citycult-heidelberg.de
Mi 7.4., 14 Uhr: „Küche der Natio-
nen“, Workshop (10-15 J.), Anmel-
dung unter ) 7254593

IB-Jugendtreff Kirchheim
Hegenichstr. 2a, ) 781151
Di 6.4./Mi 7.4. “Offener Treff“, 
Spiele, Internet und Tanzen (11-18 J.)

Jugendkunstschule Neuenheim
Bergstr. 34, ) 452266
Di 6.4./Mi 7.4., 10 Uhr: „Atelier“, Fe-
rienworkshop (6-14 J.)

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 1.4., 17 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, (7 
-12 J.)
Do 1.4., 18 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
(12-16 J.)
Di 6.4./ Mi 7.4., 9.30 Uhr: „Vorhang 
auf!“, Theaterworkshop (6-10 J.), mit 
Anmeldung
Di 6.4., 14 Uhr: „Ferienprogramm“, 
(6-16 J.)
Di 6.4./Mi 7.4., 15 Uhr: „Basteln in den 
Osterferien“, (6-10 J.), mit Anmeldung

Jumpinn Heidelberg
Harbigweg 1-3, ) 4309867
Di 6.4./ Mi 7.4., 7.45 Uhr: „Osterferi-
enbetreuung“, (6-12 J.), mit Anmeldung 

Kinderklub Kirchheim
Oberdorfstr. 1, ) 784477
Do 1.4. - Mi 7.4., 14.30 Uhr: „Spiele-
Olympiade“, Spielangebot (6-14 J.)

Kinder- und Jugendtreff Hand-
schuhsheim
Kriegsstr. , ) 411542
Do 1.4./Fr 2.4./Sa 3.4./ So 4.4./Mo 
5.4./Di 6.4./Mi 7.4., 15 Uhr: „Of-
fener Treff“, (6-18 J.)

Kinderzentrum Spielstube
Emmertsgrundpassage 29, ) 766478
Do 1.4., 14.15 Uhr: „Gründonners-
tagsbüffet“, (6-13 J.)

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Sa 3.4., 15 Uhr: „Die Hasenkiste oder 
warum Herr Anton plötzlich Karotten 
mochte“, Figurentheater (ab 3 J.)
Mo 5.4., 16.30 Uhr/ 18 Uhr: „Fantasy-
Rollenspiele“, interaktive Erzählspiele 
(11-16 J.), Anmeldung unter )1374866
Di 6.4., 10 Uhr: „Grünholzwerkstatt 
und kreatives Walderlebnis“, 4-tä-
giger Naturerlebniskurs (11-15 J.), 
Anmeldung unter www.kulturfen-
ster.de/jugendkurse.php
Di 6.4., 17 Uhr: „Improstars“, (11-16 J.), 
Anmeldung unter ) 1374866

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 1.4., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“  (6-10 J.)
Di 6.4./Di 6.4., 14 Uhr, 15 Uhr: 
„RotBlauGelb“ (ab 4 J.)
Di 6.4., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“ (4-7 J.)
Mi 7.4., 14.30 Uhr: „Ton und Papier“
Mi 7.4., 18 Uhr: „ZAP“ (ab 13 J.)

Natürlich Heidelberg
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter ) 58-28333
Veranstaltungsreihe der Stadt 
Di 6.4./Mi 7.4. “Waldindianer auf lei-
sen Sohlen“, Erlebnisfreizeit (6-10 J.), 
Anmeldung unter ) 58-28333

One World Language School
Hauptstr. 29, ) 607312
DAI - Deutsch-Amerikanisches Institut
) 607322, www.dai-heidelberg.de
Di 6.4./Mi 7.4., 9 Uhr: „Owls Oster-
camp“, Spaß und Spiel in englischer 
Sprache (3-11 J.), mit Anmeldung

Päd Aktiv e.V.
Brückenkopfstr. 17, ) 14120
Di 6.4./Mi 7.4., 8 Uhr: „Kunstwerk-
statt“ (6-11 J.), mit Anmeldung

Schloss
Schlosshof 1, ) 538431
Sa 3.4., 14.30 Uhr: „Rums, da geh‘n 
die Streiche los! – Kinderleben im 
Schloss“, Führung mit Spielen für 
Kinder, mit Anmeldung

Schülerhilfe
Bergheimer Str. 33
Do 1.4., 14 Uhr/15.30 Uhr/ 17 
Uhr: „Wir machen dich fit!“, mehr-
tägiger Ferienlernkurs (6-18 J.), In-
formationen und Anmeldung unter   
) 404712

Sportzentrum Nord
Tiergartenstr. 126
Di 6.4./Mi 7.4., 9 Uhr: „Dribbelfix“, 
Fußballschule für Anfänger und Fort-
geschrittene, (4-12 J.), Anmeldung 
unter ) 596497

Wiese im Hostig
) 1374878, www.kulturfenster.de
Do 1.4., 15 Uhr: „Potzblitz, der Spiele-
bus“, buntes Spieleangebot für Kinder

Wilckensschule Bergheim
Vangerowstr. 9, ) 58-32460
) 1374878, www.kulturfenster.de
Di 6.4., 10 Uhr: „Rosi Rüssel“, mehr-
tägiger Mitmachzirkus, (6-12 J.), An-
meldung unter ) 1374860

Zoo
Tiergartenstraße 3, ) 64550
) 3955713, www.initiative-zooer
lebnis.de
Do 1.4., 14.30 Uhr: „Zoo-Ostern“, 
(5-12 J.) dürfen heute selbst Osterha-
se spielen und Leckerlies für die Zoo-
tiere verstecken, Informationen unter 
) 3955713

Di 6.4., 9.30 Uhr: „Zoo-Ferien“, 
fünftägiges Ferienprogramm (ab 6 J.), 
Informationen unter ) 3955713 
Di 6.4., 12.30 Uhr: „Zoo-Woche“, 
Nachmittagszusatzprogramm für 
Kinder, die an den Zoo-Ferien teilneh-
men, Informationen unter) 3955713 

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 1.4., 11 Uhr: „Deutschsprachige 
Dichterinnen und Schriftstellerinnen“, 
Vortrag
Di 6.4., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst: Die Ma-
thildenhöhe Darmstadt“, Diavortrag
Mi 7.4., 13.30 Uhr: „Impressionis-
mus: Edgar Degas“, Diavortrag
Mi 7.4., 15 Uhr: „Das Mysterium der 
Zauberflöte“, Vortrag

S E N I O R E N Z E N T R E N 
Programmauswahl: Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 1.4., 14.30 Uhr: „Ostercafé“
Di 6.4., 17 Uhr: „Bewegung mit 
Spaß“
Mi 7.4., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 1.4., 9 Uhr: „Wirbelsäulengymnastik“
Do 1.4., 14.30 Uhr: „Kaffeetreff“
Di 6.4., 10 Uhr: „Gymnastik-Gruppe 
der Akademie für Ältere“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Di 6.4., 10.45 Uhr: „Sanfte Gymna-
stik“
Di 6.4., 14 Uhr: „Skatrunde“
Mi 7.4. 15 Uhr: „Der Philosophenweg 
im Wechsel der Jahreszeiten“, Vortrag

Seniorenzentrum Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Do 1.4., 14.30 Uhr: „Bridge“
Fr 2.4., 15 Uhr: „Stammtisch 55+“
Di 6.4., 14.30 Uhr: „Skat“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 1.4., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“
Mi 7.4., 10.30 Uhr: „Englische Kon-
versation“
Mi 7.4., 14.30 Uhr: „Gespräche über 
Träume“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Fr 2.4., 9.30 Uhr: „Englisch Konver-
sation“
Fr 2.4., 20.15 Uhr: „Meditationsgruppe“
Di 6.4., 9.30 Uhr: „Aquarellmalgrup-
pe“, mit Anmeldung

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Mi 7.4., 16 Uhr: „Foto Sprechstun-
de“, mit Anmeldung
Mi 7.4., 16 Uhr: „Laptop-Sprech-
stunde“, mit Anmeldung

Sonstiges

H&B Tour Conception
) 616341
www.heidelberg-stadtfuehrungen.de
Fr 2.4./ So 4.4., 19.30 Uhr: „Werwölfe, 
Wiedergänger und Vampyre“, Nacht-
wächterführung, Treffpunkt: Korn-
markt, Marienstatue
Sa 3.4., 19.30 Uhr: „Mörder, Mäg-
de, Missetaten“, Eventführung, Treff-
punkt: Kornmarkt, Marienstatue
Mo 5.4., 16 Uhr: „Brückenaff und 
Kettenkalb“, Eventführung 

Marktplatz, Herkulesbrunnen
) 532307
Sa 3.4./ So 4.4., 20 Uhr: „Nacht-
wächterführung“, Nachtspaziergang 

Medizinische Universitätsklinik
INF 410, ) 568705
Di 6.4., 19 Uhr: „Ärzte ohne Grenzen“, 
Informationsveranstaltung zur Arbeit 
der karikativen Mediziner

Bürgerservice
Die zentrale telefonische Anlaufstelle 
der Stadt Heidelberg: Tel. 58-10580.

Gelbe Tonnen
6. bis 9. April
Altstadt, Bergheim (westl. der Mitter-
maierstr.), Handschuhsheim (nördl. 
Berliner Str. und Rottmannstr.), Grenz-
hof, Kirchheim (Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen nördl. und einschl. 
Pleikartsförster Str., Pleikartsförster 
Hof), Neuenheim (östl. der Brücken-
str./Handschuhsheimer Landstr.), Neu-
enheimer Feld, Pfaffengrund (auch Ge-
werbegebiet), Rohrbach und Südstadt 
(westl. der Karlsruher und Rohrbacher 
Str., südl. der Rathausstr. auch östl. der 
Karlsruher Str.), Industriegebiet Rohr-
bach Süd, Schlierbach (westl. vom 
Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf. 

12. bis 16. April
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschl. 
und östl. der Mittermaierstr.), Boxberg, 
Emmertsgrund, Handschuhsheim (ein-
schließl. und zwischen Berliner Str. und 
Rottmannstr.), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südl. Pleikartsförster Str., 
Kirchheimer Höfe, Kirchheimer Mühle, 
Kurpfalzhof, Neurott), Neuenheim (ein-
schl. und westl. von Brückenstr. und 
Handschuhsheimer Landstr.), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., 
alle Straßen im Bereich Neckarhelle bis 
Stiftweg, Rohrbach und Südstadt (ein-
schl. und östl. Karlsruher und Rohrba-
cher Str. bis Rohrbach Markt, mit Rat-
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 

Bierhelder Weg), Schlierbach (östl. vom 
Bahnhof), Weststadt (einschl. Franz-
Knauff-Str.), Ziegelhausen. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und RH Abfallentsorgungsanlage 
Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr; RH an der Müllsauganlage 
Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Schadstoffmobil
Kirchheim: Do, 1.4., 10-14 Uhr,  Ker-
weplatz (Spinne), 
Südstadt/Rohrbach: Mi, 7.4., 10-14 
Uhr, Ecke Kirschgarten-/Rheinstraße.

Fundbüro
Heidelberger Dienste gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr.

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 

Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-13830, 
geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 

8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Am 4.4. 10-20 Uhr, ab 5.4. täglich 
8-20 Uhr
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo Di Mi 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, Fr 
7-22 Uhr, Sa So 8.30-19.30 Uhr 
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14, 16-21.30 Uhr,  
Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-
19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr

Wirtschaftsförderung
Mittelstandslotse Andreas Hilprecht 
begleitet mittelständische Unterneh-
men bei wirtschaftlichen Anpassungs-
prozessen; Tel. 58-30004; andreas. 
hilprecht @heidelberg.de

Lob und Kritik
Kritik, Anregungen und Lob an der 
Stadtverwaltung? Tel. 58-11580.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz (Vom 1. bis 9.4. ist das 
Büro geschlossen.)  
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Vor Ostern gehören für viele 
Musikliebhaber Bachs Matthä-
us- oder Johannes-Passion zur 
festen Tradition. Eine etwas an-
dere Deutung dieser Meister-
werke ist am Gründonnerstag 
beim Heidelberger Frühling zu 
erleben. 

Das Ensemble Sarband ver-
gleicht in seiner „Arabian Pas-
sion According to J. S. Bach“ 
Jesu Leiden mit der Leidens-
geschichte des Nahen Ostens 
damals und heute. Klassische 
arabische Musiker, zwei Jazzsa-
xophonisten und das Modern 
String Quartet finden einander 
in der Musik Bachs. So entsteht 
ein intensiver und kontempla-
tiver Raum für gegenseitigen 
Respekt und Frieden, bekräf- 
tigt durch Bildprojektionen, 
die das alltägliche Leben der 
Menschen im Irak zeigen – fest-
gehalten von unabhängigen 
Fotografen. 

Nach Ostern geht es am 6. 
April weiter mit einem Kon-
zert im Rahmen des Jahres-
mottos „Ach Europa“. Die 
Reise geht nach Italien, wenn 
die ECHO-Klassik-Preisträ-
ger Singer Pur gemeinsam 
mit dem Klarinettisten Da-
vid Orlowsky Renaissance-

musik von Gesualdo und Pa-
lestrina in der Heiliggeistkir-
che aufführen. Nach England 
geht es mit einem weiteren Vo-
kalensemble am 11. April: I Fa-
giolini unter Leitung von Ro-
bert Hollingworth gastieren 
mit einem Programm unter 
dem Titel „The English Mu-
se“ in der Peterskirche.

Ein Höhepunkt beim Früh-
ling ist seit Jahren das beliebte 
Streichquartettfest, das in 
diesem Jahr vom 9. bis 11. 
April stattfindet. Spitzenen-
sembles aus aller Welt über-
nehmen für dieses Wochenen-
de das Zepter in der Musik- und 
Singschule – gemeinsam musi-
zierend und probend, im Aus-

tausch mit Komponisten und 
Experten und in Interaktion 
mit dem Publikum. Diesmal 
ist unter anderem die Philhar-
monia Végh Budapest zu Gast, 
ein Streichorchester aus den be-
deutenden ungarischen Quar-
tetten Keller, Akadémia und 
Auer. Passenderweise lautet das 
Motto „Bach und die Ungarn“. 

Frühling nonstop!
Highlights des Musikfestivals Heidelberger Frühling vom 1. bis 14. April 

Ein Stück Stadtgeschichte ist zu-
rück in Heidelberg: Mitte März 
wurde der vergoldete Becher 
der Kurfürstin Louise Juliane von 
der Pfalz feierlich im Kurpfälzi-
schen Museum vorgestellt. „Der 
Becher stellt eines der ältesten 
Stücke der Heidelberger Stadt-
geschichte dar“, betonte Profes-
sor Frieder Hepp, Leiter des Kur-
pfälzischen Museums. 

Er bedankte sich bei der Man-
fred Lautenschläger Stiftung, 
den Mitgliedern des Rotary 
Clubs Heidelberg, der Volks-
bank Kurpfalz H & G Bank 
e. G., dem Freundeskreis des 
Kurpfälzischen Museums 
und dem Auktionshaus Metz, 
die an der Anschaffung des 
Kunstwerkes beteiligt waren 
und nicht lange zögerten, als 
der Becher auf dem internati-
onalen Kunsthandel zu haben 
war. Erster Bürgermeister Joa-
chim Gerner zeigte sich eben-
falls erfreut über das Engage-
ment der Förderer, „die es er-

Geheimtipp: die „Lange Nacht 
des Streichquartetts“, bei dem 
man die Musik entspannt bei 
einem Glas Wein auf sich wir-
ken lassen kann. 

Besonders gut angenommen 
werden die Konzerte anläss-
lich des 200. Geburtstags von 
Frédéric Chopin. Die nächs-
ten Pianisten in dieser Reihe 
sind am 7. April die Polin Ewa 
Kupiec, die mit dem Pražák 
Quartet beide Klavierkon-
zerte Chopins spielt, die Deut-
sche Ragna Schirmer, die bei-
de Etüdenbände op. 10 und 
op. 25 den „Sinfonischen Etü-
den“ von Robert Schumann 
gegenüberstellt und der Finne  
Antti Siirala, der Chopin mit 
Brahms und Schönberg kom-
biniert.

Aktuelle Infos zum Heidel-
berger Frühling unter www.
heidelberger-fruehling.de. 
Kartentelefon 1422422.

Kurfürstliches Prunkstück 
Silberbecher von Kurfürstin Louise Juliane zurück in Heidelberg  

möglichen, dass das kulturelle 
Erbe der Stadt erhalten bleibt“. 

Die kostbare Neuerwerbung 
gilt als ein seltenes Zeugnis 
der Spätrenaissance in Hei-
delberg. Der vergoldete Sil-
berbecher der Kurfürstin ist 
um 1616 entstanden. Der Be-
cher hatte sowohl einen prak-
tischen als auch einen repräsen-

Chopin-Interpretinnen beim Heidelberger Frühling: Ragna Schirmer (l.) stellt am 8. April Cho-
pin- und Schumann-Etüden gegenüber. Ewa Kupiec (r.) spielt am 7. April beide Klavierkonzerte 
Chopins.  								            Fotos: HDF

Dr. Karin Tebbe, Leiterin der Abteilung Kunsthandwerk im Kur-
pfälzischen Museum, präsentierte die Neuerwerbung. Foto: Rothe

Zum letzten Mal präsentieren 
Schriftsteller Michael Busel-
meier und Hans-Martin Mumm, 
Leiter des Kulturamtes der Stadt 
Heidelberg, ihren Führungszy-
klus „Stadtgeschichte im Ge-
hen“ durch die Epochen Hei-
delbergs und seiner Stadtteile. 

2010 stehen die Siedlungen 
auf dem Heiligenberg, die 
Gründung der Stadt und ih-
re Geschichte bis zum West-
fälischen Frieden im Mittel-
punkt. Zwei Spaziergänge 
führen durch die Altstadt, je 
einer auf das Schloss und zum 
Michaelskloster. 

Die Führungen dauern zwei-
einhalb Stunden, der Gang 
über den Heiligenberg vier 
Stunden. Sie enden, soweit 
nicht anders angegeben, in 
der Nähe des jeweiligen Treff-
punkts. Die Teilnahme an den 
Führungen kostet jeweils vier 
Euro. Folgende Termine wer-
den angeboten: 

Stadtgeschichte
Abschluss des Führungszyklus’ durch Heidelbergs Epochen   

•	Sonntag, 11. April, 11 Uhr: 	
	 Altstadt I
	 Treffpunkt: 
	 Kurpfälzisches Museum, 	
	 Innenhof

•	Sonntag, 18. April, 11 Uhr: 	
	 Altstadt II
	 Treffpunkt: Alte Brücke, 		
	 Brückenaffe

•	Sonntag, 25. April, 11 Uhr: 	
	 Schloss
	 Treffpunkt: 
	 Peterskirchturm,
	 Ende: am Friesenberg, 		
	 Ecke Hauptstraße

•	Sonntag, 2. Mai, 11 Uhr: 	
	 Heiligenberg
	 Treffpunkt: 
	 Alte Brücke 	
	 Nord, Aufgang zum 	
	 Schlangenweg; für 
	 den Spaziergang wird 		
	 festes Schuhwerk 
	 empfohlen.

tativen Nutzen: Bei festlichen 
Tafeln benutzte man solche Ge-
fäße sowohl auf der Tafel zum 
Trinken als auch als Reprä-
sentationsobjekt auf dem hö-
fischen Buffet. Zu sehen ist der 
Becher als „Kunstwerk des Mo-
nats April“ im Neubau des Mu-
seums, danach wird er in der 
Dauerausstellung im Münzka-
binett gezeigt. 	               agf


